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Zum Gebrauch 
S Der Lande Preuſſen / 


Und benachbartẽ Voͤlckern. 
Mit Koͤnigl. gnaͤdigſter Sefreyung, 


= 


——— ng, 


Neuer und Alter | 


— 


e v 
b« " | 
Auff das 1720. Jahr Chriſti: | 
Worinnen gantz gewiſſe Dinge / von dem Lauff der Sonnen / Monds | 
und beffen Vierteln vorher geſagt / auch ungewiſſe von ber zukünftigen | 
\ Witter⸗ und Cheránberung der Lufft gemuthmaſſet werden: 1 | 
Mit untermengten außerleſenen Politiſchen Regeln und Sprichwoͤrtern / die 
Sitten / Regiments und Hauß⸗Lehre betreffend / na Anleitung der Sonntaͤgl. Evangelien / | 
zu fruchtbarer Anhörung Goͤttl. Worts / (o wol auch ſeltzamen Kunſt⸗Stuͤcken / anmuthi⸗ 
gen und recht nuͤtzichen Fragen/ ſam̃t wol probierten / leichten / wolfeilen 
Vauß⸗Artzney⸗ Mitteln. 
Inſonderheit aber von hohen und ſonderbaren Bergen in der Welt / und 


was merckwuͤrdiges und ſeltzſames an Thieren / Gewaͤchſen / und Mineralien 
auf denſelben anzutreffen. 


Alles fuͤrtzlich entworffen / von | 
Paul Pater / | 
$ Gymnafi in Dantzig M: 


— 
E = 2 LE VERB. E 


SH 79 


RC 
TEES en ee 


©, beym E. Werck der Bu 


Zwilling / IT) Waage // 


Im gegenwärtigen 728. Jahr na Chr Chr achtet won 


* : j UTD S nen 

Don Erſchaffung der Welt 5669 Von, Einfuͤhrung des e a 
Von der Suͤndfluth 4013, Zerſtoͤr. Jeruſalem 1650 lenbers 1765. Des Neuen Gregorianiſchen 138 

Won Anfang Ves Safes qu Des Verbeſſerten im Roͤmiſchen Rei 21 


Landes von Heyden⸗zun Ehriftenthums 5| Kaͤyſer . 8 
Von uten ? bes eui ich Hogotts 2 Von Erwählung AUGUSTI zum Könige 
vn. dn Von IN Regierung Caroli Magni des in Se 1 8 Kroͤhnung War eei e$ 
erſten deutſchen Kaͤyſers 2 SM M Erg can EMS zum andern Preußiſchen Könige“ 
Voß Siſieng et Ehurfürſten im Möthiſche b dau, der CANT veßlan 952 Dantzig 
Reich 616. Ubergebung der Auaſpurgiſchen Conſes. 515 Thorn 489 Elbing 482 Königsberg 465 
gon dae: u 5e Dede elt r Ho SWarienburg 439 Culm 488 Graudentz 521 
0» GxRabuNS Der neden en 238, Den] Dieſchau und Konitz 494 Schwetz 478 Straßburg) 
VBüchſen und Feuer⸗Roͤhr 338. Der Buchdruckerey . oder Brodnicg 435 des Kloſters Oliog 549 
230, Des Schiffs⸗Compaß 318. Der Perſpective und ichen einadten unb Wafnadt sm 
Stern. Röhre 111. Der Perpendieul uhren 63. Der 
beuten ie een und ole 51 Jahr. Wochen 4 Tage. is 
ide8 1710. Johr Men Schalt? Jahr und hat 366 Tage. 
Die zWölff SINE Zeichen, Sense ounce und ihre Natur 
Widder // vom; / seSchuͤtz / E Mond / 6| BG heiß / trocken. 


* 


neuen Calender? Wochen und 2 Tage: im alten 9 


Stier / I Jungfer / m Stein bock / 3M x. Erſte Vierte) J warm / fencht. 
Waage / Waſſerman / Vel Mond, S kalt / trocken. 
iRebG7. . S. Scorpion, wm Fiche sx x tege ferte) . S keuchte / kalt. 
Die ſieben Planet / ſamt ihrer Natur / Lauff u. Groͤſſe / nach Tychonis Meinung 
Saturn. trocken / kalt / 20 


2 822 groͤſſer 
Jupiter / warm / feucht?“ 4 85 SEE 14 pns = 
Mars / Sbitzig / trocken / | 8 * Sa 13 kleiner S 
Sonn / warm / trocken | z| 5 98 |o mal [griffe 28 
Venus / feuchte / warm | 8 | * 222] 6 kleiner 38 
Mercur. &| allerley / ei * SER 10 kleiner S 
Mond / feuchte / warm ^ = 28 Tagen ra Stunden 44 Min. 

„ DEREN 7 ODER SPIANeReme * Begebenheiten, | 
Zuſammenkunft | 00 hit Aderlaſſen. Haar abſchneide Drachenhaupt Se 
Gelechſterſchein Ha 3| 69|@ Auserw. Werl F | Bauhols fällen ſund Schwang 25 
Gevierterſche in 5 5 8 Purg. Artznehen; Saen u. Pflantze foorm. e, nach m. n. 
Segen = (o8! | S Gut Bad. u ſchr. Jagen / I Gluͤckl. T. mit. o 

$ | mil20 


Kinder Entwehn? Fiſchen ̃ / Stund. ſt. Min. 
Ferner ift zu mercken daß ein Tag in der Sternkunſt 24 Stunden hat / die nach der halben 
Uhr in dem Vor⸗und Nachmittag eingetheilet werden. Der Vormittag gehet juftumb 
Mitternacht an und dauret bif auf den Mittag ſelbigen Tages das ift 12 Uhr. Don hier 


gehet der Nachmittag an / und wehret wieder biß umb die 12 Stunde des Nachts. Es hat 


aber eine Stunde 60 Minuten / Eine halbe 30 5 15 derſelben, 


173 
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ITE lter y y eaufpoffpeetert) und Sprüch⸗ Wörter p Viertel 


Scheind [ANUARI DECEMB/ Die guten zugebrauchesdieböf: Ide u. Wi 
— ul} : zugebraucht/bie polen lumeideſ n Winerung⸗ 
Siu abr Don der Beſchneidung €brift und Jeſus Nahmen / Luc 2. 9 


Montag 1 56 Sus f i Í 
2.0. 2 bd. t: Aale le FAN el de Büchel | matr 
a... 3 Enoch 23 Vectoria 5 X großen Herren einmal i p 
Deis 4 Nırhufalem24 AdamEba ^ c ^. @ das Neu Jahr giebt / der het mitfalten 
ar “a p Simeon 47 Cheiſeag 28 K 2 4 muf es hernach mehr, Nordwunden 
e » 15 5,2 Königer“ ERE mal thun. & d lag gen 
Sni, Von der Reife nach Jeruſalem T. verlohrnem Rinde Jeſu Luc Di eau 
ae ü Jſidorus 27 . ABeinſde Y „ Wer weir reiſet / verán» ſtöber. 
Die 2 Echardus 25 tpfi fnb ndert das Geſtin / nicht 
Bi ag 9 Zacharias 9 Jeſſe x 58 aber das Gehirn. Wer /A, zn. 
ae... Paul Einf 30 Duvid 1 N in frembde Länder reiſer Oer ntu 
Code EM : Bun m aan | a Eo 4. der muß das Maul zu un: cet 
e ee eee MES pe 
Joh. 2. lichen Froſt; 


Von der Sochzeit zu Cana / und geſchehenem Zeichen / 
Alle die aus vornehmen fund itat et» 


Sonntag H4 Felix 3 S. W N. «lS Ao. i 
Montag t$ Maurus 4 Meelhufel. eR s Geſchlecht / oder umb viel was delnder 

Dienſtag is Marcellus 5 Simeon d £ Geldes wegen heurathe /) Ir, 
E. B. 17 Antonius 5 Ringer I pog. die wiſſen nicht wae]“ Da 
100 i 


Hip. Von g f 
Denntgg [rr Agnetha 10, @yinhan. 
Montag [:z Bicenk. (rr Reinhold 
Dienſtag z Emerentia 1: Satyrus 
Mittwoch 27 Timoth⸗ 73 Slarius s D * 
exS 8 mr pi Bek. | 44 Seir aA . J. Kranckheit / wo der Tod. Der volle 
Teytag s Policarpus 15 Maurus [53 Us nicht hernach folaet Die Mond orm 
Sonnab. 27 Chryſoſt. 16 Marcellus Ar A GEuͤnde buͤßet fib ſelbſt. beser Ba 
Cxepruasa, Don Arbeitern im Weinberge u. ustbeilung des Lohns / M. 20. auch dieſen 


Sag 28 Carolus 17 % en 2K s Arbeiten ohne Gewinn Monat dani 
; i va P * e ſchlieſſen. 


Montag 19 Iraͤneus 18 s iſt der SRenfaen ſtett 

Dienſtng 30 Adelgundaſ:9 Xolanbina 5 51 M Place,, Noth dae 

CD 3t Ditgilius 20 Fasz. Seb. SS J Per a gutes thun und Arbeiten! 
Iſt es wuhr Daß das Waſſer höher / als der ee 5 

Vi Eil ale Waſſer die Erde zum Grunde haben / auch das Meer nirgends über eine deut che Meile tief; die 

Woite und Deſſe aber der Erden ſich a 1736 perte Mellen delauffet / fo itt Die gantze Tieſſe des Gew ö ſſere 

ſaſt wie nichts gegen die Erde zurechnen. Vid. Nicciol. Geograph. Neſormn.ũé„⸗k. ᷑ 


n 5 JANUARIUS, oder Jenner / 
Funehmender Tag hat NEXT Rage. 
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Nacht 25 
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d aM ılıo 290 ufgang Pr) 26 
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Ein gt Waſſer / das Angeſicht weis und ſchoͤne zumachen 


Croft Senff Samen klein bindet ihn in ein Tüchlein / legt ihn in ſtharffen Cfia/ tof er wol bedeckt 
werde / bre Tage lang. Wenn ihr nun wolt zu Bett ibt das Geſecht w it / auf 
Bi wasch es mit Ken ) olt zu Bette gehn / fo reibt das Geſcht wol damit / auf den 


wieder aber / das thut einmal ober drey. Over: Waſchet das Geſicht öfters mit 
gollunderbinhMaffer, Oder: Siedet Roßmarienbluͤth in Wein / damit waſchet das HR y dia 
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"I Dienfea, Dorothea 
Dienſtag 6 Dorot 


Tus 


m 


: Schein euer ter | uds 
2 Schein EERRUARIT TANUAR. die gute zugebrauche / die bajen denen 


Donnerit [c Brigitta 21 Aneta [349 (Fer. Er" SauleRnechteundfäg- : 
Freytag |» Mar. Rein. 22 Vineentig d / b x & de geben die beſten] Das zetzte 
Sonnab. 3 Blaſius 23 Simotbes e Propheten ab. Viertel ſch ete 


5exageGim. Vom Säͤmann und vierreriey Soͤrern des goͤttl. Worts / L. 8. 
Coenntagj Veronica 24, js Gott und Der Erden iſt doch een 
Montag is Agatha as Jouet Sat C] e RN aut auf Wucher leihen 

26 Policarpuss s ſie zahlen davon reich- 
Mittwoch Robertus 27 Joh. Chriſ. kt . & lich. Vor ein gut Stuͤck 
N. L. B Malachias 28 Carolus ) an Menſche / muß man 


Wetter. 


Freytag 9 Gottfried 29 Jrenaͤus 2359 T fünff Boͤſe unnuͤtze ab⸗ 9 ^ 1. VB. 
Sonnab 0 Apolonia 30 Adelgund DE As ® a dee à 3 SELL P 


Fromm Dom Leyden Thriſtt / und Blinden zu Jericho / Luc. 18 / 12. nielet auch au 
(onntag|rr Salome 131.4 Colobon aem CH b i Wie der aſter / ſo ſind Froſt u. kal⸗ 
Montag 12 Dionyfia |t. enger St Fu e F auch die Faſten u. das fen ſcharſſe 
Sormihtlız Erifpina : Dis ex Gebeth. Wer ein Nord⸗Wude 
De Valentin. 3 SWfafiu$ "ee A E S blind Geſicht hat, der men zen qi. 
Donnerſt. rg Fauſtinus 4 Veronica h L & uͤberſiehet viel. Beßer terit Sans 
E. 5.16 Juliana Agatha (&E blind an den Augen / als , 
Sonnab. Iız Dioſcorusſs Dorothea (FR Aoc f d am Gemüth. 072 Y. 
Invocar, Don der Verſuchung Cbriftt zum Mißtrauen ü. Ehrgeiz / elf 4. Da erſte 
Sa agſis Concordia 7 „ en Der Seuffel bruler het auch mic 
Montag 19 Suſanna 8 Malachias 8 nicht allezeit wie ein rauhen / dach 
Dienſtag 2 Eucharius 9 Gottfried s 7.5 Loͤw / ſondern ſchleicht etwas gelinde⸗ 
Doatembizı Auxentius )to Apollonia , aud) wol wie ein rem Wetter / 
Donnerſt. 22: r Salome (NR C S2 MN c Kaͤtzlein. Es fellt kein and Sturm 
Freytag 23 Tertullian 42 Dionyſia p Lich von einem Hau Winden. 
24 Schalt⸗T. [13 Criſpina x . oder Streich. Lr 
Von des Tananeiſchen Weibes Glaubens Prufung / atth. 15/21. Der volle 
eee eee ek dar zd Wenn die Tugend kei- Nond verán. 
Montag 126 Hildegard ey Fauſtinus P3 AX nen Wöiderſtoß hat, dert es mit 
Dienſtag 27 Fortunat. 16 Juliana 3 & 52 f fo verwelckt und faule: u e if 
Mittwoch 28 Macarius 17 DiofoorusE P o7 98 2s ſie. Je ſchwacher Fleiſch nener Witte 
Donnerſt. 29 Juſtus 18 Concordia de do je ſtaͤrcker Glaub. rung. 


Es wird gefragt; Ob Waſſer über den Stern ⸗iminel amarreſſen ? | 

S find viele von denen Gelehrten / mit dem Rungig / Geſuero / GGemnttio Gerfavbo und andern Theo logis / 

in der Meinung / als wiren warhaftig groſſe Waſſer über dem Stern⸗Himmel anzutreffen / beweiſen ſolches 

mit dem agni Moſis / da er ſpricht: Da machte GOTT die Veſte / und ſcheigete das Waſſer unter der 
Boten von dem Waſſer über der Veſten / Gen. 1/6. 7. Item / aus dem ro4 Pfalm / da auch der Waſſer 
oben am Himmel gedacht wird. Andere hingegen ſagen / daß in denen angezo jenen Oertern der Schriſt / die 
Veſte des Luft⸗Himmeis / nicht aber des Stern⸗Himmels / in der heiligen Sprache / muͤſſe verſtanden werden. 


Zunehmender Tag. 


als 110 d^ Mache 4 
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6 307 1110 i Aufgang M 27 

als 110 28 1.42.26 
3$ 110 29 2| 27 
35 IIO 210 | 


3 28 
tie 2| Aufg, V. ( 29 


Das Angeſicht ſchoͤn zumachen und die Sled'en zuvet treiben. 


gr den Safft aus grünen Bohnen / damit beſtreicht es. Oder / in Sommer deſtilliret ans waiſſen Mohn 
mit den Hilfen zerſtoſſen im Waſſer / wenn euch die Sonne verbrannt hat / ſo ſtreicht es auf die Flecken. 
Sonften dienet auch eine huͤbſche Farbe im Angeſicht zubekommen / wenn man Dethunica mit Wein krincket. 
tem / Kraufemünge geffen. Item /ben Samen von Garten⸗Eppich in ber Speiſe genutzt / macht cut Gebluͤth 


und ſchoͤne Farbe. It. ſiedet die Wurtzel / oder bittere Mandeln / 


EBR (EIUS, per Hornung / 
je » KI. j 


c Wo umq3es 2 UntraanoT1 nux | 

gan een Vormittag M & AQ P ; 3s 
St. V. St. V. St. B. St. B. 15. Laufe 
| E j C c W A / 
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7 209 o| Schein 2 
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baf Tage,. 


mit der Brühe waſchet das Angeſicht. 


Woche 8 * euer er Qum? c N $9 
2 Schein ha Es FEBRUAR, je gute jugebraudytubie boͤſen durmeib éd a. Witterun 
D wp. t Menus — [rg Sufanna | 9 re} E Gin Standhafter pal] 777 
Sonnab. : Simplicius 20 (udbsrns 49 710r dà feſt wie ein Riegel. | Das letzte 
von der Vertbeidigimg des ausgetriebenen Teuffels Luc. 1 174. Piettel che. 
Sonntag (3 Lucius a1 , er c7 359 Bofe Zungen / und boͤ⸗ be fc ^ 
Nontag 4 Adrianus 222. 30 e b à K ift eines fc doch nutgrof 
Dienſtag 7 Friedrich 23 Tertulllan xt Ay gut als das ander ſund trüben 
ifa. e Euſebia 24 Scala e Od Migahnftige und Eh ⸗ Wohlen, 
Donnerſt. 7 Perpetua 25 Matthias AN ie geitzige / hören gerne 
Freytag 8 Joh. Dei 26 Hildegard z ere von andern uͤbel reden 
N. L. |o Oneſimus 27 Fortunato g A B2y Aufrichtis werth lang. o 
ate Vom Wunder werck der gejpeiften 500 „Mam / 305. e/ . April ſchein 
Sonntag ro Alexander 288 „ mr Pap Sur Hunger zuſtillen offe drohet wieder 
Montag 11 Rofina 5 uſtus , ncht viel; aber Wol⸗ mit zim lichen 


Dienſtag jtz Sregorſus rn Mes m2 . lüften anuo zuthun / iſt Froſt / und 
We 3 6 dp ih koſtbar und beſchwer⸗Schads brin- 
Sh. lich Wer was auf. genden Win 
bebt der findet es wie⸗ ben. 


Mittwoch 13 Erneſtus 2 „er Mir | 
Donnerſt. 14 Reparatus 3 Lucius 
Freytag rg Longinus (4 Adrianus 1 
Sonnab. [16 Hormiſtas '$ Friedrich see der in der Noht. 

d Dom Streit Ehriſti mit den Juden / und deſſen Ausgang J. S. V 773. v. 
3 E. v. 17 Serteauf [6 Inbocgvit DER e Wer Gall im Munde. Das erſte 
Montag is Patritius 7 Perpetua e hat / deſſen Worte Viertel erzeiz 
Dienftag 19 Joſep) Ish. Dei een X schmecken nichr we gehen roch 
Mittwoch 20 Guttbert b tend. Oia . Zuckr. Weil der dan der 
Donnerſt. 21 Benedicteſie Mexander n hf Teuffel bti fo iſt auch Wind und 
Freytag 22 Caſimirusſer Roſina Ex ſein Anhang des⸗ Nacht Sri» 
Sonnab, 23 Gottfried Ira Sregorſus Pr gleichen. E 


nar. Vom Vonigl. Einzug Cbriffi in die Stadt Jeruſalem / AT. 21. 5 
V. M. 24 Gabriel 13 Neminif. wu erg uti da hoch fteiget J. z. D, 
Montag 7 e Reparate ra^ den fiher man weit.“ Der volle 
Dienſtag 26 Obadias |i; Longinus |E er, up Der giebt einen boͤſen Mond fánget 
Mittwoch 27 Malchus 16 Herpiſtas Regenten / der nur ester Woche 
timber. [28 Priſcus 1 Werte eie PAR g formiren und beſſern mit raucher 
arfrept, [29 Euſtach iusſ18 Patritius f$ ves will. Die Warheit vujt an / doch 
ennab. 20 Gvido 19 Joſepth 2 Fer erlauft ſich Doch. te mperiret. 
Trertan Von der Reiſe zum Grabe / und Nufferſtehung Thriſti / M. 16. b 
. . 31 Sabina Er Oculi E PEE SOFT ber Sieg. 14 . 


Es wird gefragt: Ob das Waſſer grofiet/ er Die Reden 


Du die Welt / oder der Erdkreyß rund ſey, kan mit vielenczrͤnden erwieſen und dargethan werden. Weil nun 

das Waffer denſelben hin und wieder umbgiebet / und gleichwol zuſammen eine runde Figur machen / wie ſol⸗ 

ches au bent runden Schatten der Mond⸗Finſterniſſen zufehen; fo ſolget nothwendig / daß bie Waſſer nicht höher über! 

die Erde gehen: deſt foniten könten fie mit der Erden keinen runden Schatten verurſachen / ſondern müften hin und 
wieder hervorſtehen / welches aber wider die Erfahrung, 3 i 
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1 J 2 Schein 22 
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E 83 * H , 
Ein febr probat Std) das Gehör wieder zubringen 
Mom Wermuth Waßer / tropffe deſſelben ein Tropſſen oder jihen in die Ohren / (o wird fid) das Gehör wieder 
fitbén; Oder: Haußwurtzef⸗ Safft in die Ohren getröft / bringet das verkohrne Gehör wieder. So ein 
Menſch abel hoͤret: Schabe Rettich / thue Salt daran / und laß denselben 24 Stunden geben; darnach nimm 
en Saſt varoon / netz Baumbolle darein und ſtopffe fie in die Ohren. Sir die Wire in die Ohren? Nimm 
D Aulftell Waßer / und tbue es in die Ohren fir bertreibet nad tödtet es die Würmer» : 


— 


ä eti — — —— nr 
euer Alter auff Aſpecten / und W ae Herter 


Schein APRILIS.\ MAR TIUS. die guten zugebrauche / die böfen zumeide. y. Witterung 
TU. Theodorus zi Bencdicto e? Wen GOTT in 
elem, je Joſua 22 Sa C)b X: ^ Hertzen iſt / ſo ſchwim⸗ Das letzte 


H 


* f * í 
ON. L. 7 Egeſippus 27 Latare e d Bewahr dich fuͤGele⸗ VII. In. 
Montag 3 Dionyſius 28 Priſcus ) Fer. E genheit, fo wird dich x nelle 


Freytag er Julianus !! N) Fer. , bar. Glaub niemand / a pci 
Sonnab. [13 Juſtinus |» Agapes u x trau niemand, 


Mr Dom, Dom guten Hirten und böfen Miedling / Joh. 20/12. müſchtediege. 
bleg we * Ein gut Ampt verna⸗ 


Mittwoch 47 Anicetus 6 Sixtus N t der Schafhirt den 
Donnerſt. | Y E i Y 

Freytag 19 Timon 8 Dionyſius & F Fer gewiß nicht feine Wetter; doch 
Sonnab. 20 Sulpitius ſcheinet 


auch windig 
u. tegenhaft, 


Mittwoch 4 Juſſinus S N ſeyn. Ein froͤliches Ar⸗ Mond bringt 
ro C] 2t 3 SE neeb if ehrenwerth. kühl Wetter; 

Freytag 26 Cletus 7 es Beſſer Furcht / als bald kommt 
2920 ait du ted 

TR = 3 „„ DEC TCPINSETNI mi 

Cantate Bom dreyfachen Straff⸗Ampt des eil. Geiſtes / Joh. 16/6. angeneh men 
Sonntag a8 Ba 17 Fata "us Straff und Lehr / ſoll S etenjorin 
DED. 129 Veronenſ. 18 Ditermon kt mE Tx man zu rechter Zeit wc Xii. 
Dienftag (30 Eutropius 19 ,n A un Qt be. Zucht bringtFrucht. 


Was ſſt oharen / von dem fe genannten Stern ⸗ Schneut zen: 


Der gemeine Mann ſtehet in den Gedancken / es wären Steru⸗ Schnuppen / die der Stern von fid) wirffet / 
wenn er ſich / wie etton ein Licht / reiniget. Es ſind aber ſolche / den aͤuſerlichen Anſehen nach / fallende Sterne 
nichts anders / als eine in der Luſt / aus den aufſteigenden bürren und zaͤhen Duͤnſten der Erden geſammlete, 
ih beſlichte Materie / welche fid) nachmals durch ihre Bewegung, von der feurigen Kraft des Schwefels anzuͤn⸗ 
det / und alfo brennende / weil fie zimlich ſchwer / zur Erden ſencket / und herunter fallet. ie 


— er 


RR, de De I" 
Zunehmender Tag. hat XXX, Tage. 


uf Unter Lage ufßang 
gang | gang fange. e 
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4 317 IDA If bie Jaſſße 2 $ ! 
4 307 Ha 1. Nacht 22 V ! 
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4 317 1114 2 1 24 . i 
4 307 1114 10 2 ^ 05 € 44 Qi | 
4 T 114 3 3 2 Ps hi ES. . 

4141 SELIAT. Ausg. D. A27 % 9 ah . | 
4 217 2/14 31 02% } 74 Ud N 
&. ir 4 3t 3|39 | 
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Ein gut Mittel für das Brechen und Würgen, | 
Ine Muſcaten Nuß auf ben Neibeifen gerieben und ſolche in ei in Wein 

4 : 1 nem Trüncklein Wein | 
€ 111 . 0 eh oben bs dip pn ur hinunter geſchlucket / dienet auch ud nn 
opo SM eer de d 77707 en fig und Regen waſſer geſotten / darein ein Tuch 


7 [i 
Dt . 


3 Scheln 
mn 20 Supilae = Jo ams TE 
Donnerfl.. 4 a ana jus 21 Cajus x D2f*. ſinde / daß die Kinder 
Danckf. 3 E Erfindung 22 lorentina S Sorry 9 85 wo fie ge⸗ vi 
Sennab. 4 Florianus 222 
gare Don oer wahren Beth⸗ Reiter A 16, 
Dang [; Gotthard 14 O5 BACH ＋ I i Beten ift eine ſchwere 
Montag 6 Charlotta — 5 Mar. Ei. Arbeit. Gott laͤſt kei 
N. L. 7 Flavia 26 Cletus kung c PN 4 Gebet unerhoͤrt. Mar 1,1 
Mittwoch 8 Stanielaus 27 Anaſtaſius ma i bl T ter und Creutz Tage 
Dimmel; 9 Hermann — i28 Vitalis kan ſich der Menſch 
Freytag 10 Gordianus 9 Veronens. K Q. 5. & guch ſebſt machen. er, 
Sonnab. Jrı Pancratius 30 Gutropius ELF 98 6 iſt im Creutz geboren. 
Von zukünftigen jen Trübſal der : unge hr Chr. 55 IJ. 1$ und 16, 
Sonn 12 Nereus ! „ Einungluͤck bringt das untermiſchte 
13 Servatius : Abas S noni: andere auf ben Ruͤcke don 
14 Jodocus findun ohn Schmertz niemand ie 


D.[rs Sophia 4 Siorianus = Br 7 5 geboren wird / ohn, 
* 16 Potentiana N Gotthard * An Or Kreutz niemand gen‘ E 
17 Torpetus s Charlotta x d + S ^s Himmel fährt. Boöß Piertel dörſ⸗ 


Sonnab, 18 Venantius / Flavia g^ 8 LS Gluͤck böfer Glaub. te mit Son 


eee ee dee Dre nde Worts / J. 14. nenſchein u. 
rgſten [xg Cöleſtinus 8 qt € Liebe Kinder haben . 
20 Sibylla I Hermann — [se Rd un viel Mahmen. Diegie⸗ doch nich 

^. lar Hoſpitius 10 Gordianus n br be laͤßet fid) mit einen ohne kalte 

bat em. 2 Emilius 11 Pancratius * N ae.  @ Faden fangen; aber Winde. 
3 deſiderius 12 Nereus | 142 T 1 se nicht mit Prügeln weg ls 
| Freytag 24 Rogarianısız Servalſus | J Tt treiben. Das Hertz iw Nt. ee 
iab. "V Urbanus 14 Jodoeus "es wo der Schatz ift. Das volle 


777 Licht will den 
eine. Yom der Stage T ficooemt und € ju 2 ntwort/ J 3/1. 
Songtag 426 S 1$ Cantatt 5 HObbein hungriger cb 
Nontag 27 Beda 16 Potentiana 5 5 5 TUE 2 ein durſtiger trincken / peter enft 
Saito 28 Helicon 17 Torpetus TT. ein krancker geſund überziehen. 
. . 29 Wilheim 18 Venantius 28 En p» Lon wolle / ſolche 
. 30 Maximus 19 Eöleftinus 2 Par XX . Fragen find unge⸗ ) ^ 1. v, 


Freytag 7: Petronella /20 Sibylla fer 3 O Exi ſaltzen. 
Pie? 


ER CC 

Auf was Age ind Weiſe w wird das Waſſer heiß ( und wieder kalt? 

As Feuer / ein abet es Weſen / dringet il die Toͤp fe durch derſelben poros / und vermiſcht ſich mit dem Waſſer / 

V ofer brennt auch heiß Wa ſer; was aber breunet / muß Feuer ſeyn: denn Waſſer brennt für ſich nicht. Weil 
aber das Waſſer von Raum al allezeit kalt / bleibt es nur warm / fo lange das Feuer in demſelben die Oberhand hat. 
nn LR do AE PN RH Aa eia o 
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36 gras 


— pe a aus oder May / 

Zunehmender Tag. at Tage. 
.. ͤ ͤ K ̃ ̃̃¶ !!. T— — Ä——½— 
S PN 20004. 5 Aufgang] * 


Bl vena [fuge] gsormitigg. AS 
8. et, * S. q. St. . CR 
4 2/7 215 93 1 
4« 7 acp 98 3 
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2I 5 1 9: 
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N jr 315 3) Unterg. B. 
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3 8 1 16 Aufg D 
3 3l8 e AE 13 > 
3 38 116 2% Mao 
3 3s 116 2 1 2 30 
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ai e dd euften ein herrlicher Bruſt⸗Tranel, 

Chet Senesblätter/Zuderfant / Cubeben jedes 2 both / weſſen Ingwer / init / Solz jedes i 
Mrs Bimmtröhten/ Khabarbara /jedes x venti. Feigen 4 a Tuy iu einem and Wen de 
Bier; davon nehmet Abends und Morgens ein Spitzglaß voll warm gemacht ein / und faſtet darauf 2 Stunden, 
— . . c—p— ER e rc RE RE E LN 


| Neuer | Alter | [pd iti 


Don Fuſtand der Reichen und Armen in dieſem u. jenem Leben / K. 1. 8 
2 Marcellus 22 . X Gutt macht Muth / und . 
Montag 3 Eraſmus 3 Deſiderius wt Pb X #5. wirfft die Leut ins Teuf⸗ Schloſſenun 


Dienſtag 4 Cellerius 24 Rog atien. MM @ x fels Glut: wer weis obs gewitter un 

Mittwoch 7 Bonifacius 27 Urbanus EX 2 bx 3 s & wahr iſt / es thut aihier Gefahr. 

N. L. 6 Benevolus 26 x : : 

iai 7 PaulConr. 27 Beda "e ARE & Armuth (E zu vielen Gia. 7 
onnab. |g 28 Helicon. e Dingen gut. 


Don der Einladung zum Abendmal/u. deßen Berachtung / Lia bórfte (drei 

9 Primus 129 n: Mancher macht groß Ge⸗ es Wette 
Montag 10 Pnuphrius 30 Maximus RC) b 88 . z praͤng in Gaſtladen: aber bringen; 4 
Dienſtag 11 Barnabas 31 Petronella n 3€ O -F er behält die Gaͤſt nicht Jon he 
Mirrwoch 12 Baflides |: # CUT Klang an ber Maheit, Harke unt 
C €. D.ız Felicula 2 Marcellus & Der fell den Tiſch mei⸗ mischt 
Freytag 4 Eliſaͤus z Eraſmus di K 8. den / der andern will die 
Sonnab. |ıs Vitus 4 Cellerius 22 Ehr abſchneiden. 0 VII IN. 

Bon unbillichenrtheil der Phariſaͤer / n. verlohrnen Schaafe/ F. 17. Das erſte 

16 Roland n «EC zb Die Menschen thun Bien Did 
Montag 17 Reinerus 6 3p mehr Dinge Die fie reu» and trüb anz 
Dienſtag (is Portaſius " i9 F 4 9 eni als die ſie erfreuen ha olget 
Mittwoch 19 Gervaſius 3 i9 QA , Wahre Neu / ift. des e 

20 Sylverius 9 Primus aam Hertzens Artzeney. Eine 
Freytag zr Albanus 10 Onophrius qat O ins; & neue Sünde, erfordert 
Sonnab. 22 Achatius rr Bardab. à eine neue Buße. b 

Dom Splirrer-Richter u. Vermahnung zur Barmhertzigk. Luc. s / ein . 

23 Edeltrud — (12 „ d Ahl Die Leute lernt manſccetter doch 
Montag |: 13 Felicula xf nicht in der Kirchen beym mit Donne 
Dienſtag 27 Eſichius 14 Eliſaͤus 2 Us Gebeth / ſondern in Han⸗ unterbrochen. 
Mittwoch 26 Ladislaus y Vitus xm del und Wandel erkeüen 

27 2. Schlaͤff. 16 ph P215 EX Wo die Affecten rauche | 
Freytag n: Conſtant. 17 Reinerus (me da giebts krumme is E^ 
Sonnab. 29 18 Protafius f C157 f Nathſchlaͤge. — begveme Tag 


Von Anhörung des Worts / u. reichen Iiſchzug / Luc. 7 1. 
30 Paul Ged: 19 N A JA xv y Nahrung will Fuͤße habe, 


As macht die Höhe des Grth wo fie entſpringen: deßwegen film die Baͤche / ſo von Bergen kommen ſchneller / 

als die in dem ebenen Felde entſpringen. Die Tieffe des ausgehoͤleten Grabens / darinnen der Strom des 
Waſſers gehet / tut auch vel dabey. Wo das Maſſer zwiſchen den Bergen flieffet / ober einen Waſſer⸗Fall hat / gehet 
es auch ſchnell: und je mehr Fluͤße in einen Strom lauffen / je ſchneller gehet er fort / wie ſolches an der Donau / 
Weichſel und Rhein zuerſehen iſt. 


Funchmender Tag, UD UE 
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3 217 o Aufg. 9. 26 ö 
; a:, e x: | 
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3 8 217 — Oir 1o || 
3 217 jr 3 ho f 


Kin bewährter Tranck für das hitzige Sieber. 


Rama ift in hit gem Fieber billich die erſte Arzneh. Man Tan auch den Noſen⸗gucker / und Roſeu⸗ | 
Honig gebrauchen welcher das Hertz zugleich flárdet, Das deſtillirte Waſſer von Brombeeren oder li 
Hinbeeren / kühlt und löscht alle Hize in den hitzigen Fidern. Saure Kirſchen mit Saure eingebeiget/ find beg | 
i&igenggibern fer uütlidy Man Fan auch rohe / oder eingemachte Pferſing eſſen; doch nicht zu öfters. Das ger | 


‚rannte Waſſer von Biehediſteln oder Gabenbenebicten/ iſt auch eine gute Yrkenen für da Lieber. 


| 


| Dienftag 2 Apolinar. 12 Henricus :x Haupt / und einenes keine kalt 


Woche & Aer auff / Aſpecten / und Spruch⸗woͤrter ) Oferta 
Och , JUNIUS: | tiegusen gugcbrautbt/ote bölch ume de hu. Witterung 
ontag ir Theobaldus r Goplberius N K Aunftficher nirgends j 
Dienftag |» Mar i Albanus Ex umſonſt. Wer Nah⸗ 
Mittwoch |3 Hiacyntus 22 Achatius ENQu x s rung will gewinnen V, 2. n. 
Donnerſt 4 Huldaricus 23 Edeltrut 2 A EX muß Hand und Fuͤſſecſ 
N. L. 7 Anshelmus 243. [WA nicht ſparen. Wer mi f 
Sonnab, s Tranqvillus i25 Euſichlus NAL TK Giott arbeitet 8 actvitier fr aufarge iu 
6 Teint, Don der wabren Gerechtigkeit und Bruͤderl. Verſohnung / k. 5. a 
Conutag 7 Nicoſtratus 26 , pr „Wer ein Rechis⸗Hanaſter geneigt; in 
Mautag 5 Cyrillus 27 7 Schlaͤff wa 5 del umb ein Huhn hat ſuͤbrigen ho 

Dienſtag 9 7. Bruͤder 28 Conſtant. X x n der nehme dafür eirſeine beqvem 


Mittwoch 10 Rilianus 22 4 Cy / und laß den Pan- aur freundl 
Donnerſt. ur P. Babſt 30 Paul Ged. d d 4 T del geſchlichtet ſeyn Witterung 
Freytag 12 Henricus 


t Alt Julius BE v @ Recht hat kein Ge 
3 € tz Maroar 2 Mm Heinf. 2 DE HT walt vonnoͤhten. 
VDon der Sattigung 4000 Mann mit ſieben Brod / Marc. 8/ 1. 
Sonntag 74 Bonavent. 3 3. Trinit. 3b OSN, Es iſt leichter etwas zu / a 
Monkag tsdlpor. Theil. a Huldaricus h gewinnen / aif zubehal⸗ HRS 
Dienstag 16 Siofina Is Anshelmus 1e A eX ten. Ein guter Ser, Gott behüte 
Mittwoch 17 Theodorus [6 Trangvillus 8 s c ec setius; macht einen, Schaden. 
Donnerſt. 18 Ruffinus / Nicoſtratus RRONÓY ® guten Bonifacium. 


N y 9 Ruth 8 Eyrilus — ff € d + Gott fun wenig zeigen SV 


e 


Sonnob. 20 Clas 9 7. Brüder u And viel geben. Das pole 
— Don faſchen Propheten u. derſelben nichtigen Ruhm / HT. 5. Licht doͤrft 


Tri 5 i en 
e Daniel % 1 b ires Es find böfe Menfchen/ingrge Pee 
Montag u Dar frog. pr P. Babſt = DB gig is die ein Schaf auf denden at 
Mittwoch 24 Ehriftina fz m AO EX Fuchs im Sertzen habe. Winde bin 
Donnerſt. 7 — [t4 Bonavent. mr Ce X . Glaub / Lieb / Treu u. bern. 
Freytag 2s t$ 2 poft Thel „Ehr / die ſchlaffen / ley⸗ __ 
27 Martha is Roſina TR P'baap der! alle vier. . ; 
Von der Kechenfebaft des Saußhalters / wu. deſſen Argliſtigk. g. 16. sir wi 
Sonntag 128 Pantal 117 €, it, ems eset Wer will in der Weltſmit Noa 
Montag 29 Christoph. 18 Ruffinus. % e X bleiben mug Lift mithmanchen ſch 
Dienſtag 30 Loth 19 Ruth AA 8 cs Liſt vertreiben. GOttſnen Tag ver, 
Mittwoch 31 Germanus 20 Elias ER +. Mamon hat viel Dieb derben. 

Welches Wager hat die raft alle Uppigkeit zuwerkreiben? 

Y berühmte Geſchichtſchreiber Pauſanias meldet in bem 7 Buch feiner Hiftsrien/ es Hätte der Fluß Selimus i 


Grichenland diefe Art / daß / wenn fd) Manns» ober Weibsperſonen in demſelben baden / fie alſo bald aller Liebe 
Bulſchaſt und dergleichen Loͤflerey vergeſſen. So deme alſo / wäre dieſes Waſſer nicht mit Gold zubeſahlen. 
—— —ͤ—ͤ— 


90 


| 
| 
| 
| 


* 


D 2 v. i 1 nii 
gan esos Lange] Vormittag. 
et, V. 


St. VSt. BISt. V. 


3 218 17 © o 
3 28 117 02 2 
3 218 X17 3 ej 3 
3 28 117 Kein d, 
3 28 137 o| Schein 
3 28 _ 217 o| Unterg. N.) 
3 38 

3 388 

3 318 

3 318 

3 318 

3 318 

3 38 3s 
C 
3 38 ılıs alt 34 
3 3/8 116 2 516 
3 39 1h16 x 2 Schein Fry 
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Ein bewehrt mittel wider die 


0 f 0 
bat xt. Tage. 


Hunds⸗Tage Anfang; 


timimen nm Teibe, 


Abnehmender Tag. | 


Eine in Wein ader Waſer gefotten; ober gepülverten Galmus in einem Trunek warnen Meine gebraucht / 
ſtillet das Bauch⸗Grimmen. Item: Zimmtrinden⸗Waſſer ein halb Glaͤßlein voll ausgetruncken. 
Machholderbeer in weiſſen Wein geſotten / hievon des Tages zum oͤſtern getrucken. It. Ingwer un 

des ein halb Loth / geſt -([ i / und in einem Truͤncklein warm Bier eingenommen. 


Item: 
d Kuͤmel / 


ener 


Donnerft t 21 Daniel 

Freytag ꝛ Gehaſi ls be 
| Sonnab. |3 Neumann 

Don zerſtoͤrung Jeruſalem / u Reinigung des Tempels, € 19. |, 

N. L. 4 Oſwaldus 24 34 (] d 3X 8 Wenn man Städte und 
Montag |; 25 "a Leut verderben u. betri⸗ 
Dienſtag s 16 
Mittwoch 7 Gamaliel 27 Martha 
Donnerſt. s Edriacus 28 Pantal. 
Freytag 9 Romanus 29 Chriſtoph 

onnab, 1d 


11 f 
ge 18 Rochus 0 


onnab. 17 Numant. 6 


118 Selena 
Montag 19 Sebaldus 8 Cyriacus (2 
Dienſtag 20 Bernhard |9 Romanus EL As 
Mittwoch 21 Anaſtaſia 10 N i 
Donnerſt. 22 Symphor. hnlichen 
reytag à Zahaus an 
Sonnab. 24 fom. rg Hippolitu rr er it Wttbicibres 
Don Hechſten und barmhertzigen Samariter / Luc. 10/ 23, 
i 14 M^ C] o^ X & Barmbersifeit ſiehet auf 
| [T1 HK die Noth / und nicht auf Das letzte 
Dienftag' hz Gebhard ſis Rochus F LOL K die Urſach. Freunde find Viertel trio 
Mittwoch 18 Auguſtin. 17 Numant. ie gur; aber wehe dem / 1 
Donnerſt. 29 ($ Helena MIGA 59 e ſie braucht in der Noth. imlich tem 
Freytag po Rebeceg [r9 Sebaldus ie Große Geſchencke mache peritem Wet⸗ 


Sonnab. 21 Benjamin 20 Gerhard Dx andächtige Prieſter ker. 
— — — — e ——ä—ö — — — — 


es die Form des Waſſers kuglich oder rund ſey / haben die alten SRaturtünbiger daraus geſchloſſen / dieweil die 
Waſſer⸗Tropffen / wenn ſie im Fall find allezeit eine Runde an und in fid) haben; welches aber andere / der die 
Tropffen rund⸗umbgebender Luft vielmehr zuſchreiben. Wenn man auch ein Geſchirr voll Waſſers ſchuͤttet / ſo iſt es 
auf der Mitte allezeit etwas höher / und lauft doch nichts dargus / wenn man es nur nicht ruͤttelt / oder beweget. 
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Sir bie Seigworgen etliche vortrefliche Mittel, 


Zofet eine groſſe gebratene Zwiebel und 5 Feigen untereimanber / ftreicht dieſes auf Baumwolle / und legt 
S es auf die Blattern. Oder: nehmet Hartz / Schweinſchmaltz und abe jedes gleich ſchwer / bs un | 
Hartz und Schmalz untereinander ſchmeltzen / denn thut bie geſchnittenen u darein / alſo drückt es durch 
ein Tuch / die Salbe freicht über die Feigwartzen / es hilft. Victriol gep wert / hilf auch wol. 


init, Don Zeben Aus 
Sonntag 
e 9. Raphael 22 Symphor. 


Donnerſt 7 Moſes —]|25 Ludwig ga > Fer. fB man einer guten Fürs doch mit tau. 
E 


Don der unnütsen Beld⸗Bauch⸗ und Klelder⸗Sorge / HT. 6. 

Sonpiga BMTar, Geb. hee ee Eine jede Nation bata , , N 
JE. V. Emericus 9 fe ihre Weiſe die Sorge 2. e 
Dienſtag 10 Softhenes]3o Rebecca A 29 zuvertreiben;8-Dentfche erte iie 
Mittwochſrr jm 31 Deniam [gt vertrinckt ſie der Fran⸗ auf triebe 


Donnerftirz Jeremias ?! F Or eof verſingt ſie⸗der Spa⸗ Wetter; da 

reytag 13 Tobias 2 Raphael RS nier beweint fle: ber J⸗ Ende verheiß 
ennab.! 14 J Ephraim 1 C) b N talianer verſchlaͤfft fie. rt thun. 
js Tem Don verſtorbenen und erweckten Jüngling zu Pam / Luc. 7 u. 
if Nicodemd g WAR PS KR Der Todt hat keinen 5 
is Euphem 7 Moſes EN Calender / weder Alten 
jenſtag iz Lampert. 6 Magnus fees noch Neuen. Der Todt. Das volle 
eis Fereſtus 7 Regina n kommt oft, ehe uns von tit ifi auch 
Donnerſt 19 Januarius s Fer. & feinem Schatte geträu- zu naſſer und 


en 


12 Jeremias xx nicht zur Herrligkeit. ter. 


ontag Ws Efra 

„ ©. 124 J, mf 
Sito); Elespbaslıga cess EAS 
Donnerſt 26 Cyriacus 1 Nicodemng e f nad) dem Eſſen ift gut mgierter wi 
Freytag 27 Judith 16 Euphem. "RAM AX Rathſchlagen. Noth mit, def 


Sonnab. 18 Wencesl. 17 Lampert SR ^ bat keine Feyertage. e 
Bon der Frage des fürnebmften Gebots / HTattb. »1/ 34. a 
Sonntag ho Michgel ] 18 e is & t4 Beſſer zweymal fragen rung / es dei 
Mont ag 1o Hietonhm. 19 Fanuarius Cr T L. als einmal irregehen. wende faffen 


— 


13 Tobias 1 G Beym erſten Gericht! 
145 „ MB 5 ſoll man nichts fragen; Das legt 


* 


Welches Waſſer (deines wol das befte und angenehmſte zu ſeyn? 
Fiir von den alten Philoſophen haben dieſes / andere ein anders Maſſer geruͤhmt und es jenem vorgezogen. 
Endlich aber habe einer / mit Rahmen Carneus geſagt: Es fep kein beſſer und angenehmer Waſſer / als das 


Ker e gegoſſen werde: denn das gebe gewiſſe Anzeigung / daß der Tiſch gedecket / und die Mahlzeit bes 
eitel 0 


1 Egidius 17 be Ein klein Unglück iſt & V. 1 N. 


1 ſen Weg kommt / muß being ange 


Freytag 20 Fauſta 9 Emericus m 2» . met. Wenns Gott will trüber Luft 
Sonnab. lar . 5, 10 Soſthenes bam /ſe muß man dran. eder fg 
VDom geheilten Waßerſ uͤchtigen u. ebrgeitsigen Gaͤſten / L. 14. poch bald in 
Ma a Mauritig 1 M AM, Ohne Crentz komt man begoem Wet. 


ak r epe Dina... 
Abnehmender Tag. M Ml TEE EM 


a Auf np ER nieraan 
gang | imd Lon ME M 
St. V. St. Y! St. VSt. IR 
$ 16 3013 3) Kein TE 
5 X6 403 3 Schein 12 ) 
$ 16 313 2 Unterg. N. ine 
5 116 313 37 1.8 N hi 
5 16 313 37 : > 
$ 16 313 28 0 
7 116 313 28 2 
F 27 8 
$ 216 213 2l1o j| 3 
$ 216 213 271 22 
7 6 213 2 Unterg. V | 
$ 206 213 21 io: 
5 216 213 2 x 9 13 
y 036 1:13 wW 3090 11 
5 316 Ang. 5 gantz 45 ) 
5 36 113 1 Nacht 16 
5 3l6 s i] 3lvfo.t34. ^ 
$ 316 113 r6 3 
$ dle T3. y I e 
5. 1 3113 17 219 HOC 
$ 6 312 08 I 2 VT 
E. uae. MUS CUBE ee 27 75 wi yr aie 
6 c5 ot os 142 Tag u. Nacht gleich: Herbſts Anfang. 
0 O|2 olıo 0| 24 4 e 
6 0/6 012 oro Aa ir. 
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€ Nes Durchlauf bey Jungen und Alten zue lrine n. 


. 
9 ehe fie weich werden eingeſam mlet / auſgedorret / in Wein oder Bier gekocht / hiervon den Rinderei 


ers einen Trunck gegeben. Item Rothe getrocknete Roſen⸗Blaͤttet / in halb Wein und Waſſer gekocht / 
hiervon Vormittags und Abends einen guten Trunck gethan. Gebratene Qvitten / eingemachte Miſpeln / auch 


welche nicht eingemacht / genoſſen / find hierin £ br dienlich. a 
L] 


CH TSURGÉN RUNI NRP TREE TT PIU ISRAEL ICA aaa DR TEEN LT ra 
Neuer | Alter Viertel 
l U. Witterung; 
95 8 ı Remigius 20 Fäuſting "I Wer mit 
ON. L. z Jephra zi JE tiven will muß eh af eV, OB, 
3 Hiskjas — |» Suid dd ſtehen. Es gehören 
3 Eſra 3ip 2 Fer. & X nicht viel auf alle Fra⸗ hringet ein 
onnab. e Placidus ihn Joh. Empf. 8 . be gen zunntworten beg umet. 
ee ti tgelebrten/MT.9. Se Mte ur erb 
Fides f (eo s kan einem Mens Saat/ doch 
ontag 7 Brigitta |26 Cyprianus I Ops. ſchen nichts beſſers . be 
E V. 5 Charitas 27 Judith e wuͤnſch tate Geſund⸗ 
itwoch 9 Dionyſius 28 Wencesl. T 45 $ a und gute Made, VII. 24 
onnerft. 10 Conſtant. 2 rung. Wer wil Kranck⸗ Das erſte 
Freytag |rı Nudel Hieronym. ao X ki heiten entgehn / der ſoll Viertel iſt 
onnab. 12 Maximil. 1 de Anfang widerftehn. ſehr veran⸗ 


Von Einladung der Gite ul. Hochzeitlichen JMetoe/ HT. 22- 5775 B. 

13 Colomang 2 Kleider berbammen Frost, und 

ontag 14 Calixtus 3 Hiskias E $ AH d nicht / und machen auch Soüenſchein. 
Dienſtag (15 et Pia & niche ſeelig. Ein bere 
16 Gallus 0 Placidus yo nuͤnftigen Mann / 

onnerſt. 17 Florentin. |ó Fides TS nun ein vernuͤftiges Das voll 

reytag 18 7 Brigitta em Weib. Weiber neb» Licht hat zim⸗ 


0% T 
Don der Heilung des Sonde Sohnes Joh. 4/ 47. örſte aber 


20 Lucius (9 Ir Hätten Kinder keinen auch an rau⸗ 


ontag 21 to Eonſtant. N AOT tog) fo wuͤchſen u a 
ienftag 22 Cordula r Burchard e Clg? X A wol eines Baums groß fehlen. 
ittwoch 27 Severing 12 Maximil. E Gelds halber iſt man» 
4 Salome 13 Colomans MOHN cher ſeelig; aber Truͤb⸗ | 
Freytag Re Erifpinus 14 Calirtus ke ſahls halber unfeelig. Ag pe 
Sonnab. 26 Amandus 15 Hedwig h sap Kranck. böß Kraut. [mit ſcharffen 
Von des Roͤnigs Guͤttig/ und des Schalckknechtslingůtt t Winden / und 
27 Sem 16 Y Wer gerne zablet / ifjtalten Nacht 
ontag 28 17 Florentin. T & b X ria allezeit reich. Wer un⸗ — — fort. 
Dienſt. |29Narciffus 10 eu treu und falſch iſt in| ^? 
"rt 3o Noa 9 Ptolomäg $a E . Worte / der ift es aud) 91. 
NL. 2. Wolfgang acies HEISSEN alſo in Wercken. 4 


M Meer; angemerckt aus demſelben warme Dimfte in die Zoͤhe über fico ſteigen / welche den Schnee alſoſort 
zerſchmeizen und in Waſſer machen. Deßgleichen bezeuget auch die Erfahrung / daß auf den ſehr hohen 
Bergen / kein Schaee gefanden wird / auch kein Wind und Riegen / weil ihre ehe das Luft Newier 


Aberſteiget. 
————— — ͤ — SS 


I mg m OCTOBER, oder eee 
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Dis gelbe Sucht zuvertrelden ein probat kiste. 


Dfmarin in Wein oder Waſſer geſotten und frih Morgens nüchtern davon getruncken / und darauf im Des 
X te geſchwißet. Ehrenpreiswaſſer . Nachmittags und Abends auf jedesmal 3 Loth sa ii 
(auch febr dienlſch. Oder: Kochet ein Handvoll Augentroſt in einem Mags Wein oder Bier / davon laſſet 1 j 
und Morgens einen guten Trank thun. Doer etliche Tagelang bends und Morgens Wocholder Bern 


P d 


— 


— — 


ange welches eben an —.— u Wein und Bier. 


5 Dierk 


D rien 
—— 


E i Dieue auft/2Hpéctétiunb Sprich Torten 
; Sche in Ni QGTORER|S 1 die boͤſen zumeidt 


Freytag u HEN d 
Sonnab. : 412 Cordula | ^ 2 x "(fübidots ihm wieder 
23 Hen init. Dos Rath Pipini uno oeffentDibertreibung/ Hf. 21. fii 

3 Sbeopbilo 3 [ Med furſichtig / es lieg neten 
Montag 4 Malachlas 5 Salome 2 (^ Li E ein Branbim Feuer. ſtandiges Wet⸗ 
Dienftags Leonhard 27 Criſpinus eap - 15 Geſang und Federlein ter. 
EW. 6 Engelbert 26 Amandu N M berrathen die Voͤgelein. 
Donnerſt. 7 Gottloß 7 Sem e Was gewiß ifi im "Y ^ 2 
Freytag 8 Edmund 28 DE 2 & Rath / das fehlet of 9 an 
Sonnab. 9 Theodorus 29 Narelſſus Z A z in der That. “Inte ſtarcke Zus 
*4. Teinit.Don des Schul⸗ Dberiten Dochterlein / u. Blutflüß. Weib, 9. neigung zu rau⸗ 
Sonntag,zo Juſtus Bo unm A Mancher ſtirbt eher als hen Herbit- 
Montag 11 1 sEngeng rt 3 UMEN et; feines Lebens Embed 
Dienſtag [tz en 1 Qt 9200. We P u & erlanget hat. Wer wol, : 
Mitwoch 13 Eugenius zie Derl N ebd ſtirbt / der ſtirbt auch 
pep t. 14 Goltfried z Theophil. Wm gerne. Wenn man will 

tg Leopold 4 Malachias me PH FR recht anfangen zuleben // 20 

Sonnab, 16 Othmar 4 Leonhard Ae 4 WM fo bricht der Faden. Das volle 
on Greuel der Derwiftung der Stadt Jeruſalemn / T. 24. eit zielet auch 


Sonnragjız Mphonfus.6 o 


vir pet A s v 6 Mancher weiß viel von ant inne 
Ese 18 £ydia — (7 Gottlob |M& A Ak E Dinelzureden und zu Kölle Schr 
Dienftag 9 8 Edmund We 4/5 © schreiben / und wil doch aal ſtarck 
Mittwoch 20 Otto io Theodorus e D ns s das nicht thun, dadurch Steiffe 


Oonnerſt. 1ũ Dvf. o Juſtus A man in Himmel komt. 
Sreptag, 22 Rahab p Martinus 2 js Ein uneiniges Land / 
2 23 Clemens 12 Jonas 1 * ap bat nicht lang Beſtand. 1v; p" | 
i6 Trinkt. Vom Proceß des fung ften Gerichts / Marth. 237 31. win NV 
su nraoj24 Joſias lá „ 4s & x Boe und . lindere Tage; 


ontag 27 1114 Gol ried s gen Himel / noch komen [bod mit Sroft 
Dienſt. |:5 Contadus 17 Leopold 81 e die Boͤſen nicht darein. Inno fehr ſcharf. 
Mittwoch 7 Joſaphat 16 Othmar ; Man hat ín Nüenberg geded Wü 
gg 28 en 17 2 € hu» ium P 
N. L. 29 gut roues n Rom / und auch fo N. 
Sonnab. 30 Andrea m ue + ($ nahe zur Hölle. en, . N 


Er zehle wir etliche wunderdare Eigen ſchaſten der Wa 
Der Fluß Euripus i in Euboea laufft bed Tages in geſchwinder 600 eue ab / und e wieder zu. 
Die Urſach zuerſorſchen haben mit Ariſtokele fid) viele vergebens bemübet. 3 Sardinien werden Brun⸗ 

nen geſunden welche zu — ehr pat Diebe ſehr dienlich: denn ſo einer d Eydes den Ais aed Táugn 
und die Augen mit benfe ſchet / wird er affe bald ſtockblind: der Brun Lynceſtis inj Srichenland 
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Vor die Engbrüſtigkeit der Brust / und vor den sime RER 
i b Loth geſtoſſene Veilwwurtzel Abends und Morgende in Rundgenommen / ober Geriienkit ö 
Col boda her in Bier gekocht und des Tages hiervon getruncken Qvendel be 8 im 
und Anis in Wein /ober Bier gefotten und Morgends und Abends davon getruncken. Cubeben in 
geweichet / und etliche davon Morgends und Abends genoſſen. 
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| Lai A ter l n Viertel 


N } u, Witterung 
i Von Einzug Chriſti in die Stadt Jeruſalem / Hfatth. 227 1 , 
j ı Longinus 120 A4 3x Der Err ift gut / wen 
i Montag |2 Canbibus Jar — man feine Willen thut i 
10 Dienſtag |; Nicanor ſz2 Rahab n TAN Groſſe Herren wollen rA icu 
| Mittwoch 14 23 Clemens Kt An e gefürchtet und daben Water 
li Donnerſt. 7 Sabina |24 Joſias (xa geliebet ſeyn. Ein Herr Schnecgeſtz⸗ 
| D. 6 ER A o1 Va ohne Reputation it ein ber, u feud» 


2$ \ 
Sonnab. 7 Ninive 126 Conradus 2 Jg e. QJ Pfau ohneSchwang. ber zuft. 
Von zeichen des Juͤngſten Tages u. Warnung für Fuller ey/L. 2 


j| 8 27 rb | Gluͤckſelig iſt der / Det diede 
4 Montag 9 Jochimus 18 Miriam adi Parr ſtembde Sünde nicht aoo Br 
Dienftag 10 Jael 29 Eberhart em tragen darf / noch am Anfangs auf 
Mittwochlir Damafig 30 N jünften Tage Dabor|vaupe Win⸗ 
Donnerſt. 12 Sarepta Th Red und Antwort gesjde bald aber 


Nachlaſſung 


1 
Freytag ja 2 Candidus i > Apog. & ben. Wer dich mwarneı 
14 Nicaſius 13 Nicanor XX n Oe der liebet dich auch. 
Don Johannis Standhaftigkeit / Ambt und Perſon / Matth. 11. Das volle 
8 Johanna 4 "ic Ein ſtatlich Ambt ) wil die 


Monfag 16 Thabita Is Sabina 2s . macht einen reichen Kälte in ei. 
Dienſt agi Ignatius )6 Nicolaus \-& groſſen Ambtmann. was brechen; 
is Sagarus 7 Ninive WACIOL X. Gefatterſchaft gehoͤret bald aber 
Donnerſt. 19 Abraham 8 8 N nicht ins Ambthauß'drohets wie. 
Sreytan 10 Iſaae |o Yoachimus 2 Ag X Das Amöt it, des d EDD 
Sennab. ler 10 Jagel Y Mannes Lehrmeiſter. 5 
oven; Don der Juden Legation / eugnis u. Johannis Tauffe / J. I. 
A Ananiqs rr (Y Als St. Peter nur den Das tete 
l Montag 23 Victoria |i» Sarepta BT SEE On. Hof geſchmeckt / u. Viertel bat 
Dienſtag 23 Ad. Ewa 13 S/ 8 E K fid) gewaͤrmet / hat erkeine ſonder⸗ 
Mittwoch z 14 ſich alsbald den Hof⸗ Md 
| Donnenft 26 ty Johanna [9p o2 .2X Sitten bequemes. Der eicotinni, 
Sonn 27 16 Thabita ) Per. O iſt geſchickt / der ſich in ſche Winde. 
onnab. 28 17 Ignatius 19 . Die Zeit u. Leut ſchickt. 
Von Simeonis Prophezeiung u. Hanna Lobſpruch / Luc. 2/23. 
e N. L. 129 Jeſſe 18 5 Fer. & X Es ſey der Anfang wie XT, r. V 
| Montag 30 19 Abraham 5 er kan / das End traͤgt 
n Dienſtag 31 Jonathan kt 28. das Lob davon. 


20 Afaac 


! 1 Ey ben Armeniern weird bisweilen rother Schnee gefunden: teil das Erdreich daſelbſt voler Mennig ift. 
| Anaxagoras hat vorgegeben /der Schnee fep Schwartz: dieweil das Waſſer daraus er gebildet / fhwark di: 
wenn man auch lang und ſtarck in demſelben ſeher ſo vergehet den Augen die weiſſe Farbe. 


Abnehmender Tag. bat XXXI . 
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Für Gebrechen der Ohren und ihren Schmertzen. L 
e Schmertzen der Ohren entſpringen entweder von der xiige/ oder Kaͤlte / wie auch allerhand Flüſſen des 
Haubts. Dieſem Ubel abzuhelffen / ſonderlich wenn es von übermaͤßiger Hitze in Jiebern entſtanden 7 tfe 
Nan ein Glpftir uurichten und applicíten : wenn die Wirckung deſſelben vorbey / kan nach Gelegenheit auch wol 
ine Ader geöffnet werden: Hierauf Roſen⸗Oel / Veilgen⸗Oel / Seeblumen⸗ Oel wol vermiſchet / warm gemacht / 
nb fs in die Ohren getropffet / iſt ein vortrefflich Mittel, Wenn aber der Schmertz von Verkalten entſtanden / 
amt man Anis⸗Gel / Lorbeer⸗Oel / Lilien⸗Oel / jedes ein halb Quentlein / und thut wie oben gemeldet, 
n n em 9a) nenn und thut wie oben gemeldet.. 
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Ruf das 1720 Fahr Ohriſti. 
5$09:0$--503303- des- de- es- e- -S- -S REIT 


Vom Winter. 
Nebſt vorhergehenden Diſcurs von hohen und wunderbaren Bergẽ. 


Me allmaͤchtig GOtt der HErr ſey / 

koͤnnen wir zwar aus allen ſichtbahren 
Creaturen augenſcheinlich ſehen und lerne / 
doch / wenn wir anſehen die groſſen Ge⸗ 
bürge in allen Theilen der Welt / muͤſſen 
wir uns billich verwundern / dahero auch 
nicht unrecht wird gethan ſeyn / wenn von 
dieſen groſſen Wunder⸗Geſchoͤpffen / des 
Allerhoͤchſten / etliche Blätter angefuͤllet 
werden. 

In heiliger Schrifft werden unterſchied⸗ 
licher Berge hin und wieder gedacht / ſon⸗ 
derlich iſt Dafelbft berühmt der Libanus / 
von ſolchem ſchreibt ein Schleſiſcher von 
Adel / in ſeiner Anno 1666. gethanen 
Reiſe⸗Beſchreibung: dieſes iſt der groͤſte 
Berg unter allen / deſſen Fuß und Unter⸗ 
theil / zwiſchen Tripolis, Damaſeus / Barut / 
Sidon und Caſarea Philippi lieget / hat 
in ſeinem Umkreiß dreißig teutſche Meilen / 


ſchleuſt zugleich auch Galaad mit ein / ſeine 


Höhe if unausſprechlich / er wird in heili⸗ 
ger Schrifft offt angefuͤhret und von den 
Hebraͤern Hay / das iſt ein Berg / fuͤr al» 


len andern / oder ein Berg / auf dem ane 


dern genannt / auf dieſem Berge / ſaget er 


weiter / daß wie auf andern hohen Bergen 
der Schnee ſtets liegen bleibe / alſo auch 
auf dieſem / ohngeachtet er der Sonnen 
viel naͤher als andere Berge / und unter 
33. 34. und einen halben Grad nur liege / 
dieſer Berg wird in den Libanum und 
Anti⸗Libanum getheilet. Libanus beſtehet 
in lauter Felſen und Klippen / hingegen iſt 
Anti⸗Libanus überaus ſchoͤn anmuthig / 
luſtig / grün und ſehr fruchtbar anzuſehen⸗ 
weil aber Libanus viel höher iſt / als dieſer / 
ſo folget / daß auch der Schnee continuir⸗ 
lich und ſehr tieff auf demſelben liegen 
bleibet; auf dem Anti⸗Libano ift Som⸗ 
mer⸗Zeit / weil er etwas niedriger lieget / 
kein Schnee zu ſehen / er iſt aber deswe⸗ 
gen nicht ſo niedrig / daß er nicht ſolte der 
hoͤchſte unter andern Bergen genennet wer⸗ 
den / der Autor meldet / er habe ihn zwey⸗ 
mahl beſtiegen / das erſtemal unterhalb 
der Stadt Tripolis das andermal ober⸗ 
halb Saida / als er noch ohngefehr eine 
halbe Viertel⸗Meilwegs darvon geweſen / 
ehe es Abend worden / habe er geſehen / 
daß ſich um die Helffte oder etwas meh⸗ 
pers des erſten Berges ee nur 

erbar⸗ 


derbarlich formiret und aufgefahren / am 
anbrechenden Abend habe er ſchon wieder 
zween andere Berge ſich zuſammen ziehen 
ſehen und in die Hohe ſteigen / und hätten 
ſie zehen guter Stunden zuthun gehabt / 
bif fie in continuirlichem Steigen hinauf 
gekommen auf dem dritten Berge haͤtten 
fie ein überaus ſchoͤnes ebenes und flaches 
Feld / theils mit Getraͤlde beſaͤet / und wol 
angebauet: theils mit ſchoͤner fetter Weide / 
darauf etliche hundert Stuͤck Vieh weiden 
koͤnnen / angetroffen. In der Mitten fund 
eine kleine Capelle / und Anfangs des 
Orts / ein Fühler und frifcher Brunn / wie 
auch allerhand Obſt⸗Baͤume und Garten⸗ 
Früchte / der Ort an ſich ſelbſt / ift ſehr 
luſtig und anmuthig im Hinunterſteigen 
wären fie über einen kuͤnſtlichen und koſt⸗ 
baren Weg / einer halben Meile ⸗ Weges 
von lauter Porphyr gemacht / gangen / und 


endlich zu u ſchoͤnen luſtigen Dorfie 


von Maron die ihnen alle Ehre und 
guten Willen nach Vermoͤgen erzeiget / 
bewohnet / gekommen; ſonderlich meldet 
der Autor dieſes Merckwuͤrdige / daß ſie 
daſelbſt eine halbe Meile von beſagtem 
Dorffe den Patriarchen der Maroniten 
angetroffen / welcher mit feinen Mittbruͤ⸗ 
dern und Muͤnchen in dem Dorffe Cana⸗ 
bin / als einem von Tuͤrcken / Arabern und 
Druſen ſichern Orte wohnete / alwo ein 
ſchoͤnes Kloſter / ſamt einer Kirchen / in 
Stein⸗Felſen gehauen zu ſehen / an wel⸗ 
chem Orte fie Glocken / welche fie zu ger 
wiſſen Stunden / taͤglich zu laͤuten pflegten / 
annoch haͤtten welches etwas Seltzames 
I in gantz Tuͤrokey dergleichen nicht zu 
inden. 

Er ruͤhmet auch die ſchoͤnen Cedern⸗ 
Baͤume / von welchen der Koͤnig Salomo 
den Tempel zu Jeruſalem erbauet / und 


daß dieſer Berg an Fruchtbarkeit allen 
andern Bergen in Arabien / Phönitien 
und Syrien vorgehe. 

Der beruͤhmteſte Berg / der vielen 
Wunder⸗Wercken halber / ſo daſelbſt ge⸗ 
ſchehen / ift Zweifels ohne der Oelberg / 
dieſer iſt unter allen / ſo um Jeruſalem 
liegen / der hoͤchſte und luſtigſte / liegt ge» 
gen Morgen und hat hinter ſich gegen A⸗ 
bend den Thal Joſaphat und den Bach 
Kidron / etwan ungefehr eine halbe teut⸗ 
ſche Meil⸗Weges abgelegen / oder ein Sab⸗ 
bather Weg / iſt wegen der Fülle und 
ſchoͤnen gruͤnen Oel⸗Baͤume / ſonſt der 
Oel⸗Berg insgemein / von andern aber 
Mons trium Lüminum, der Berg drever 
Lichter genennet worden: dieweil zu naͤcht⸗ 
lichen Zeiten auf feinen. dreyfachen Spitze 
drey Laternen allezeit gebrennet / oder aber / 
dieweil er von drey Seiten mit Licht be⸗ 
ſcheinet wurde / als gegen Aufgang von 
der Sonnen / von fenem ſeltſt eigenen 
Liechte / und von dem Liecht des Tempels 
gegen Nidergang. Er wird auch der Berg 
des Triumphs genennet / weil der Herr 
Chriſtus von Bethphage über. denſelben 
auf einer Eſelin geritten wars 

Wenn man dieſen Berg halb hinauf 
koͤmmet / wird ein Stein gewieſen / darauf 
der HErr Chriſtus geſeſſen / als Er uͤber 
Jeruſalem geweinet / auf dem hoͤchſten 
Gipffel aber ſiehet man die Fußſtapffen 
unſers Heilandes / welche er bey feiner 
Himmelfahrt hinterlaſſen haben ſoll / der 
rechte iſt etwas deutlicher als der lincke / 
es iſt uͤber den Ort eine achteckige Capelle / 
von Quaterſtuͤcken febr zierlich gebauet: es 
wird dieſer Ort heutiges Tages von einem 
Tuͤrckiſchen Santon bewohnet / und zu ei⸗ 
ner Moſchea gemgcht / dennoch aber laͤſſet 
er zu / daß man möge hinein gehen / muß a 

aber 


aber zuvor eine Verehrung geben. 
Der Berg Samuels / welcher zwiſchen 
Emaus und Jeruſalem liegt / wird darvor 
gehalten / von den Orientaliſchen Chriſten / 
Daß der Prophet Samuel alda gebohren 
ſey / dahero folgen muß, daß dieſes der 
jenige Ort ſey / welcher Rama oder Ras 
matha /oder auch Ramathaim geheiſſen 
wird. Dieſer ift auch einer von den hoͤch⸗ 
ſten / vor allen umliegenden Bergen / hat 


luſtigen Profpe auf allen Seiten des any 
des / inſonderheit aber gegen Gibeon / 
welches gegen Mitternacht lieget / wo Jo⸗ 
fra das Treffen mit den fünff Koͤnigen 
gehabt. Allhier haben die Tuͤrcken / weil 
ſie viel auf die Propheten halten / und in 
den Gedancken find, das der Prophet 
Samuel auf dieſem Berge begraben waͤre / 
eine Moſchea gebauet / die verwahren ſie 
fleißig / und verlauben ohne Zahlung den 


ein ſchoͤnes und weites Ausſehen und einen Chriſten nicht leichtlich hinein zu gehen. 


: x a 8 
AE Vangende den Winter / ſo nimmt ſelbiger ſeinen Anfang / wenn der 
Tag am kuͤrtzeſten und die Nacht am langſten iſt. Dieſes nun iff 
bereit geſchehen in dem verfloſſenen 1719. Jahr / den 22. Decemb. gegen 
9. Uhr Vormittages. Nachdem ſich aber keine ſonderliche Aſpecten 
W Zeit herfuͤr thun / iſt zu muthmaſſen / daß er eine ordentliche 
itterung / fo wol bey deſſen Anfang / als hernach im folgenden Mona⸗ 
ten verurſachen werde. f N 
In Politicis will ſich der Staats⸗Himmel gleich beym Eintritt des 
Jahres gewaltig verändern. Das Königreich Neapolis tal: in groſſe 
Wider waͤrtigkeit / und Venedig doͤrffte mit dem Türcken viel zu ſchaffen 
kriegen. So (ff auch Moſtau und Pohlen noch nicht aller Gefahr ent⸗ 
gangen. Ingleichen ſtehet die neue Alliantz zwiſchen zweyen Koͤnigrei⸗ 
chen gar auff einem ſchlechten Fundament. In Norden fpüret man ane 
noch groſſen Kummer / Angſt und Schrecken. Holland ſuchet anitzo / da 
ein Groſſer ſchlaffen gegangen / gewaltig ſein Intereße zu befördern. 
Umb den Rhein macht man viel Proteſtirens wegen nicht gehaltenen 
Verſprechens in punto Religionis, und ſiehet es daſelbſt an vielen Orten ſehr 
betrübt aus. Der Himmel kehre alles zum Beſten! 


Vom Fruͤhling. 


Nebſt Fortſetzung von den fónberbaren und hohen Bergen. 


cht allein aber hat Syrien oder das 
heilige Land dergleichen beſchauens⸗ 
wuͤrdige Berge / hin und wieder findet man 
ſolcher zur Gnuͤge: vor den allerhoͤchſten in 


der Welt wird von den Reiſenden der der fufft auswerffen. 


Berg Tereira auf dem Inlande Tenerife 
gehalten / dieſer (oll den Himmel am nech⸗ 
ſten ſeyn / weit uͤber den Wolcken / Feuer⸗ 
Flammen / Binsſteine und Schwefel in 


In 


In der Gegend Kangerdumg in Ja⸗ 
pan gelegen / ſehen die Reiſenden einen 
Berg / deſſen Gipffel hoch in die Lufft und 
uͤber die Wolcken ſteiget / wird von den 
Einwohnern ebenfalls vor den hoͤchſten in 
der Welt gehalten. 

Auf der Reiſe von Fakone / einem Ja⸗ 
paniſchen Flecken / nach der Stadt Odauro / 
muſten bie Niederlandiſchen Geſandten 
1650. über ein verdruͤßliches Gebuͤrge rei⸗ 
fen / als fie nun den aͤuſſerſten Gipffel ers 
reichet / und wieder Berg ab reiſeten / be⸗ 
fanden ſie ſich in tauſend Gefahren / des 
ſteilen und ſtutzigen Weges halben / die 
Straſſe war gang ſteinicht und etlichen 
Orten nur zween Fuͤſſe breit / auf der eis 
nen Seiten erhub ſich der Berg mit ſtei⸗ 
len Klippen hoch in die Lufft / auf der ander 
lagen febr tieffe Thaͤler, welches den 
Schwindelhafftigen gar leicht den Todt 
bringen koͤnnen / fehlete auch ſehr wenig / 
daß dieſes Ungluͤck nicht einem Diener des 
geſandten Frieſen begegnet / er lag albe 
reit aus dem Wige abgeweltzet / ertapte 
aber zu ſeinem Gluͤcke des Pferdes Zaum / 
welchen er ſo feſt hielt / daß er wieder auf 
den Weg kommen Tunt. : 

So ift auch der Berg bey Miako / der 
Reſidenz des Japaniſchen Dairo / nicht 
zu vergeffen / auf welchem vor dieſem 7000 
Bonſter Kloͤſter geſtanden / darunter in 
einem schen / fuͤnffzehen / auch mehr Pfaf⸗ 
fen wohneten / ihr Abt war Nixir / oder 
das Sertz der Warheit genennet. Eines 
von dieſen Kloͤſtern / fft der vielen Boͤnig⸗ 
lichen und anderer Geſchencke halber t» 
deraus reich / darvon anderer Orten ein 
mehrers. 

Der Berg Fuſino Gamma im Japan 
ift ebenfalls febr ſteil in die höhe, und wird 
keiner Hoͤhe halber vor allen andern der⸗ 


ſelben Gegend erkand / laͤſſet ſich über 
dreißig Meilen ſehen / und iſt fort und fort 
mit Schuee bedeckt: die Japaniſchen 
Berg⸗ Pfaffen / welche man Jamman⸗ 
Bupfen nennet / bringen alle Jahr zween 
Tage und zwo Naͤchte zu / ehe ſie den o⸗ 
berſten Gipffel ſolches Berges erreichen 
koͤnnen. 

Frenojamma lieget ebenfalls in der Ge⸗ 
nend Miako in Japan / alwo die Einwoh⸗ 
ger unterſchiedlſches Ertz geaben: dieſer 
Berg ſteiget ohngefehr zwo Stunden von 
Miaks mit zwo hohen Spitzen in die Hoͤ⸗ 
he. Vor 800 Jahren hat auf dieſem Ber⸗ 
ge ein Japaniſcher König 3800. Goͤtzen⸗ 
Haͤuſer gebauet / welche über 1s Flecken 
zwiſchen den Spitzen des Berges ſich er⸗ 
ſtrecket / bey jedem ſtunde ein Kloſter vor 
die Pfaffen / und damit diefe fid) in der 
Welt⸗Weisheit und Japaniſchen Aber⸗ 
glauben uͤben moͤchten / ſchaffte er alle 
Bauren und das jenige / was Getuͤmmel 
erweckte / auſſm Wege / es haben fid) aber 
nach der Zeit nur goo. im baulichen We⸗ 
fen befunden / welche Kaͤiſer Nobungnga 
Anno 1571. zerſtoͤret. 

So⸗ befindet fiy auch in Japan der 
Berg Pauromama / an dem Jeſiſchen 
Meere gelegen: dieſen beſichtigten Anno 
1664. die Niederlaͤndiſchen Geſandten / und 
fuhren in einer Ruderſchuthe von Jeſt in» 
nerhalb wenig Stunden laͤngſt demſelben 
Ufer hin / lagen etliche Japaniſche Schiffe / 
am Fuſſe des Berges / recht vor dem Ufer / 
ſtund ein praͤchtiges Thor / welches zu bey⸗ 
den Seiten mit zweyfachen viereckichten 
Seulen verfehen: war / eine Mauer aus 
groſſen gehauenen Steinen lag gegen das 
Meer an / und beſchirmete das Hauß / darin⸗ 
nen der Schloß⸗Voigt fid) auf hielt / welches 
ſehr koͤſtlich gebauet / neben welchen gi 

Andere 


andere Häufer der Hof⸗Junckern ſtunden / 
welche alle mit gemeldter Mauer umgeben 
waren. 

Der Berg ſelbſten ſteiget febr hoch / und 
ſteil in die Lufft hinauf / und hat etliche 
Ausſaͤtze / an denen eine lange Treppe mit 
krummen Buchten biß auf den oberſten 
Gipffel gehet / auf der hoͤchſten Spitze / wel⸗ 
che faſt wie eine Klappmuͤtze ausſiehet / lie⸗ 
get ein ſchoͤnes Goͤtzen⸗Gebaͤu / von den 
Bonſiern bewohnet / das Goͤtzen⸗Hauß / 
welches ein dreyfaches Dach hat / ſcheinet 
klein zu ſeyn / weil es ſehr hoch in die Lufft 
ſteiget / von dieſem Berge kan man ſehr 
viel Japaniſche Staͤdte ſehen / auf dem 
halben Wege zwiſchen dem Goͤtzen⸗Zauſe 
und des Schloß⸗Voigts Wohnung ſtehet 
ein herrliches Gebäude vor die Kaͤiſerlichẽ 
Krieges⸗Knechte auf einen ausſtehenden 
Hügel gebauet; dieſes Gebaͤu ift in unter⸗ 
ſchiedliche Wohnungen und Haͤuſer unter⸗ 
ages, zur rechten Hand am Hange des 

erges / hat der Schloß⸗Voigt einen herr⸗ 
lichen Luſt⸗Garten / deſſen Baͤume ſich ent 
weder im Meere beſpiegeln oder einander 
beſchauen / weil einer höher der ander nie⸗ 
driger ſtehet / in der Mitte ſiehet man ein 
ſchoͤnes Luſt⸗Hauß / an der lincken Seite 
ſtunden vier Bauer ⸗Häuſer? nach dem 
Miakiſchen Meere zu / der Berg iſt mit 
allerhand Baͤumen und Erd⸗Gewaͤchſen 
dermaſſen gezieret / daß man kaum was 
Luſtigers finden kan. 

Die Griechen ruͤhmen febr ihr Theſſa⸗ 
lien / wegen der vielen groſſen Berge / mit 
denen es umgeben geweſen: denn nach 
Mitternacht lieget der Berg Olympus / 
welchen die Inwohner der Inſul Cypern / 
Troͤhos zu nennen pflegen / dieſer Berg 
ſoll in ſeiner 1 5 1 85 54. welſche oder 
dreyzehen teutſche Meilen begreiffen / und 


vier welſche oder eine teulſche Melle hoch 


ſeyn / vor Alters hat ein Kloſter darauf ge⸗ 
ſtanden: nach dem Mittage Theſſalien / 
liegt der Berg Otris / nach dem Pindus / 
und gegen Morgen Oſſa und Pellon. 
Den Berg Carmel machet in heiliger 
Schrifft beruͤhmt / die Wohnung des Pro⸗ 
pheten Eliaͤ / dieſer liegt an der lincken 
Seiten / wenn man von Ptolemaida nacher 
Joppen reiſen will / gegen Orient £ft er von 
Weiten allezeit Luflig und grun / die Kaͤi⸗ 
ſerin Helena / des Conſtantini Mutter / hat 


an dem Orte; wo Elias die Baals⸗Pfaffen 


geſchlachtet / zur Gedaͤchtniß eine febr 
praͤchtige Kirche bauen laſſen / welche nach⸗ 
mahls zerſtoͤret / und vom Kaͤiſer Baſilio 
wieder auſgebauet worden; der Berg wird 
von den Carmelitaner Munchen bewohnet / 
welche in tieffen / im harten Stein - Zelfen 
eingehauenen Zellen ſich aufhalten; und 
weil der Berg dem Arabiſchen Emir Ta⸗ 
rabaͤd erblich zugehoͤret / in des Tuͤrcken 
Gebieth lieget / muß er als ein Tuͤrckiſcher 
Dofal ‚jährlichen Tribut nach der Otto 
manniſchen Pforten entrichten. Dieſer iſt 
der Sünde Schutzherr ſo nehmen auch 
die Chriſtlichen Kauff⸗Leute / wenn ſie der 
ſchweren Auflagen halber vor den Türckis 
ſchen Baſſen fliehen muͤſſen / ihre Zuflucht 
hieher / alwo ſie ſo lange ſicher bleiben / biß 
durch ihre Mediatores ihre Sachen ausge: 
tragen finb/ welches dem Tarabaͤo viel 
eintraͤgt / weil er jährlich von jeder Nation 
zu 4. biß soo. ja tauſend Piaſtre vor feinen 
Schutz geſchenckt bekommet / war zugleich 
ein groſſer Freund der Chriſten. 

Sonſten befindet ſich um die Gegend bey 
Jericho ein Berg / Ouarontana genannt / 
auf welchem der HErr Chriſtus nach 40. 
Tag und Nacht langer Faſten vom Teuffel 
verſuchet worden / es wird noch heutiges 

b Tages 


Tages daſelbſt eine tieffe Grotte oder Hoͤle 
in der Mitten des Berges im Stein⸗Felſen 
gezeiget / wo die Verſuchung ſich zugetra⸗ 
gen hat / und iſt oberhalb des Gewoͤlbes ein 
alt Mahlwerck zu ſehen / welches Chriſtum 
und den Teuffel abbildet. Zu dieſemBerge 
pfleget die Caravana alle Jahr / wenn ſie 
vom Jordan koͤmmet / zu ziehen. Es loͤn⸗ 


ſondern auch ein gar enger Fußſteig auf den⸗ 
ſelben gehet / daß nur einer hinter dem an⸗ 
dern faſt auf allen Vieren krichen muß / daß 
wer den Schwindel hat / wol darunten blei⸗ 
ben mag / wie denn etliche / ſo ſich hinauf 
gewaget / herunter geſtuͤrtzet und gar zer⸗ 
ſchmettert ſind / denn es eine abſcheuliche 
Hoͤhe in einem tieffen Thal iſt / daß auch 


nen aber ſehr wenig hinaufſteigen / weil 
nicht allein der Berg ſehr hoch und rauch / 
ds * * * * 


* 

En gruͤnenden Fruͤhling betreffend / ſo werden wir deſſen angeneh⸗ 
9 me Wirckung und Freundlichkeit den 20 Mertz / kurtz Vormittag 
empfinden / umb welche Zeit die liebe Sonne den erſten Grad des 
Widders ein freundliches Auge goͤnnet / und Tag und Nacht bey uns 
in gleicher Laͤnge machet. Was nun die Witterung dieſes Ovartals 
anlanget / dörfte dieſelbe allen Fruͤchten zimlich gedeylich ſeyn. Inſon⸗ 
derheit hievon etwas zugedencken / mochte wol anfangs in der Woche 
almarum etwas rauhes Wetter enſtehen / die ubrigen Tage aber dieſes 
onaths ſcheinen jedoch guͤttiger zueyn. Der April will zimlich 
beqvemes Wetter bringen; Mit eben derſelben Witterung laßet ſich 
der May Monath an / und faͤhret hiemit fort bis gegen die Pfingſt⸗ 
Woche / alda es etwas Naͤſſe und Kalte ſetzen dörfte. Der Junius 
iff auch nicht gar zum beſten; doch folger bald darauf ein beqvemes 
Wetter womit er den Frühling zubeſchlieſſen gedencket. 

In Staats⸗ und Welt⸗Haͤndeln doͤrfte man wunderliche Dinge 
hören: Einer gegen Norden gelegener Stadt wird mit Feuer⸗ 
Schaden gedrohet. Es doͤrfte auch ein hohes Haupt mit einer plög- 
lichen Kranckheit / ja jaͤhen Tode überfallen werden. Ihr Neapolitaner 
ſtehet auf der Hut / es koſtet ſonſt euer Reich und Blut! In den Mit⸗ 
tellandiſchen Meer dencken die Engellaͤnder den Spaniſchen eines anzu⸗ 
machen. Die Kriegs⸗Helden in Sicilia und Ritter von Malta mögen 
auch wol fuͤrſichtig ſeyn. In Norden und Sarmatien gehet es auch 
ſehr verworren zu; Und der Nordiſche Loͤw und weiße Adler werden 

reutbe wie Herodes und Pilatus. Der zweykoͤpffige Adler nimt auch 
ſeiner wahr / und will weder der Horde noch den Tuͤrckiſchen Mond zuviel 
trauen / ſo gar iſt in allen Standen ſchlechte Einigkeit! Gott beſſere = 

Vom 


einem das Geſichte vergehet / wenn man hin⸗ 
unter ſehẽ will / lieget võ Jericho halbe Meil 


Vom Sommer. 


Nebſt weiterer Meldung von den in heil. Schrifft geprieſenen Bergen. 


erben iſt auch mit Stillſchweigen 
nicht zu uͤbergehen / der in heiliger 
Schrifft hoͤchſt⸗geprieſene Berg Sina auf 
welchem GOtt der HErr dem Moyſi das 
Geſetz gegeben: dieſer Berg lieget mit ſei⸗ 
nen Süffen und Grund Veſten an dem 
Königreich Midian am ſteinigten Arabien 
hey den Graͤntze des gluͤckſeligen und frucht⸗ 
bacn Arabien / unter dem 29. Grad unſerg 
Tropiei / wo er unter allen andern Bergen 
der hoͤchſte iſt und 7000. Stafflen hoch / 
welche in den lebendigen Felſen eingehauen 
ſind / darauf man bon einem zum andern 
bequem ſteigen kan; vor Alters ſollen der⸗ 
ſelben gar 14000. geweſen ſeyn / aber der 
meiſte Theil iſt nunmehr gantz verderbet 


und herunter gefa llen. Dieſer Berg wird 


oͤffters in heiliger Schrifft genennet Horeb / 
ſcheinet auch / als wenn es zween Berge 
waͤren / iſt aber am Fuſſe nur einer / und 
wird der gegen Orient / ſo der Groͤſſeſte 
eigentlich der Berg Sinai / der andere a⸗ 
ber gegen Oceident / fo etwas niedriger 
und kleiner Horeb geheiſſen / auf wel⸗ 
chem Moyſi das Geſetze gegeben worden / 
allhier befinden ſich viel Kirchen und Ca⸗ 
pellen / die erſte iſt S. Salvator / ſtehet zu 
unterſt am Berge Horeb / und iſt darbey 
ein ſehr groſſes Kloſter / mit vielen Zellen / 
darinnen nebenſt dem Biſchoff / uͤber ſie⸗ 
bentzig Griechiſche Muͤnche wohnen / we⸗ 
gen der Araber mit einer groſſen ſtarcken 
Mauer umgeben / ber Eingang ift wol 
drey biß vier doppelt und gantz niedrig / daß 
man auch nicht kan hinein treten / mit 
ſtarcken eiſernen Thuͤren Tag und Nacht 
verſchloſſen / dieſe Kirche S: Salvator / ſoll 
auf den Ort / da der Buſch brandte / und 


doch nicht verbrandte , Exod. 3. v. 2. wie 
Moyſis geſehen / vom Kaiser Juſtiniano 
dahin gebauet ſeyn; nechſt dabey ſtehet 
eine Moſchea / worinnen die vorbey reiſen⸗ 
de Tuͤrcken zu betteln pflegen / ingleichen an 
der Mauer auſſerhalb des Kloſters eine 
groſſe ſteinerne Herberge vor die Tuͤrcken 
und Araber gebauet / wo ſie mit den Came⸗ 
len einkehren / wenn fie den Munchen aus 
Egypten allerhand Lebens⸗Mittel zu fuͤh⸗ 
ren / denn ſie ihnen nicht trauen / laſſen 
auch keinen ins Kloſter hinein / damit ſie 
nicht etwa von denſelben uͤberwaͤltiget o» 
der erſchlagen werden. 5 
Im andern Griechiſchen Kloſter / dieſem 
gegen Morgen gelegen, iſt ein ſchoͤner 
Garten / ferner gegen Morgen / ouf dem 
Berge Soreb / auftoerte ift. die Kirche zu 
S. Marias ferner aufiwerts drey ſtarcke 
feſt verwahrte ſteinerne Thor / doch mmer 
eines hoͤher auf / als das andere / oberhalb des 
letzern Paſſes / welche alle mit guter 
Wache verſehen / und dardurch ohne Er⸗ 
laubniß des Biſchoffs niemand gelaſſen 
wird / ſind drey kleine Capellen oder Kirch⸗ 
lein / darinnen ein unausſprechlicher S chatz 
vorhanden iſt / das erſte Kirchlein iſt der 
heil. Jungſrauen Maria / das andere dem 
Propheten Eliſaͤo / und das dritte / dem 
Elia gewidmet / in der letzten iſt hinter 
dem Altar eine Hoͤle im Felſen / darinnen 
Elias ſoll gewohnet haben / ferner hinauf 
zur lincken Hand / ohngefehr etliche 80. 
Staffeln iſt der Ort / wo ſich Moyſes ſoll 
verborgen haben / als ihm Gott in feiner 
Herrligkeit erſchienen / und zu ihm gere⸗ 
det hat / worauf / wie man erzehlet / der 
Stein ⸗Fels wunderbahrer Weiſe / wie 
Wachs 


Wachs erweichet iſt / und den Moyſen ( fo 
damals auf des HErrn Wort gantz ers 
ſchrocken war) gnugſam Naum gemachet / 
unnd gewichen / fid) darein / als in einer 
Hoͤle zu verbergen / an demſelben Ort / wo 
er ſich verſteckt / iſt ein mittelmaͤßiges Kir⸗ 
chlein gebauet. : 
Auf der rechten Seiten / wenn man et» 
liche Staffeln hinauf ſteiget / iſt nicht weit 
von obgemeldter Moyſis⸗Hoͤle / eine Tuͤr⸗ 
ckiſche Moſchea gebauet / welche ſie jaͤhr⸗ 
lich / wenn fie mit der Caravana von Me 
cha hier vorbey reiſen / beſuchen / da der 
Baſſa ſcharffe Wache an die Treppen bey 


Ew 


den zwey Thoren ftellet / daß weder denen 
Kirchen noch Muͤnchen das geringſte Leid 
zugefuͤget werde. N 


Ohngefehr 40 Staffeln zur lincken Sand 
werts / iſt der Ort / wo Ott der Allmoͤch⸗ 
tige Moyſt die beyden Taffeln des Geſetzes 
gegeben / woſelbſt jetzo eine mittelmaͤßige 


Kirche gebauet / von dieſem Ort kan man 


zur lincken Hand das rothe Meer / wie auch 
von fern das Koͤnigreſch Egypten / und 
ſelbiges Meer / die Wuͤſten Thebaide und 


gantz Arabien / neben viel andern Loͤn⸗ 


dern herum ſehen und betrachten. 


* 


— * 
| Der Anfang des Sommers geſchicht / wenn biet Sonne unferm Schei 


| welche 


tel Puncte aufs Hoͤchſte gekommen und in den Krebs tritt / umb 
eit wir zugleich den laͤngſten Tag und die kuͤrtzeſte Nacht haben. 


„Es geſchicht aber ſolcher Eintritt der Sonnen in dieſem Jahre den ar. 
Juni Vormittag gegen ro. Uhr. Umb den Anfang dieſes Sommers 
| drohen bie Aſpecten mit ſchweren Ungewitter / bis zu Ende des Juni 

recht heiße Sommer Tage folgen. Beym Anfang des Juli neigt es ſich 


zum Reg 
Die meiſte 


egen und ſtreiffenden Ungewitter / mit Hagel und 


bloßen. 


Zeit aber will bod) trocken und zur Erndte.begvem ſeyn / 


worbey es umb Jacobi auf gar feifde Luft deutet. Im Auguſto ſiehets 
zimlichermaßen Unſtaͤt aus: daher die guten und trocknen Erndten⸗ 
Tage fleißig werden in acht zunehmen ſeyn. Die erſte Helft des Sep⸗ 


tembers berheißet meiſt trockene 


itterung / aber im Mittel mochte es 


viel Regen geben bis zu Ende des Sommers. 5 

B RA Politiſchen Welt-Händeln deuten gleich beym Anfang unter 
ſchiedliche Aſpecten auf gefährliche Unterfangungen gegen hohe Haͤupter; 
und der in obigen A. s getroffene Friede / will wieder diſputir⸗ 


lich gemacht werden. 


8 werden auch ſchaͤdliche Rathſchlaͤge auf das Ta⸗ 


pet gebracht / nur das Vorhaben eines Potentaten zuunterſtuͤtzen. Im 
Auguſto deuten einige Planeten auf eine weit gusſchende Verratherey. 
Der „Err laße des Ungluͤck auf der Urheber Koͤpffe fallen! 
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Herbſt. 


Nebſt weiterer Meldung von den in heil. Schrifft geprieſenen Bergen. 


Auf der andern. Seiten am Fuß des 
Berges. Sinal / iſt der Ort / wo Aaron 
das guͤldene Kalb gegoſſen / und wird alda 
noch ein Stuͤck des Models / was den 
Kopf anbelanget / geſehen / in welcher das 
guͤldne Kalb iſt gegoſſen worden / ſelbiges 
Aft ein Stein / der in der Erden lieget / und 
ſiehet man den Kopf mit Ohren und Maul 
gantz eigentlich / vom Leibe aber wird nichts 
mehr gefunden; den Berg hinauf ſtehen 
zwo Kirchen / eine dem Koͤnige David zur 
lincken. Hand / die andere aber zur rechten 
dem Antonio Magno geeignet / welche mit. 
einer ſtarcken und hohen Mauer eingefaſſet 
find / innerhalb welcher auch etliche Haͤu⸗ 
fer von Grichen bewohnet / ſtehen. 

„Zwiſchen dieſen beyden Kirchen gehet 
ein Weg den Berg hinauf fall. um deſ⸗ 
fen Helffte find zwoͤlff Waſſer⸗Brunnen/ 
ſieben zur rechten und fuͤnffe zur lincken 
Hand weiche auf Anſchlagung des 
Propheten / aus den Felſen ſollen entſprun⸗ 
gen ſeyn / der Stein iſt zwo Klafftern 
hoch / und hat in feinem Umkreiß 28. 
Schritt / um dieſe Waſſer⸗Ouellen find 
unterſchiedliche rare Sachen von Steinen / 


Wurtzeln / Kraͤutern und Fruͤchten zu 


finden / gantz natürlich gebildet. 
Zwiſchen beyden Bergen lieget eine 
Kirche / der 40 Maͤrtyrer genandt / bey 


welck er ſechs Haͤuſer ſtehen / gehoͤret den 


Grichen zu / und iſt mit einer ſtarcken ſtei⸗ 
nern Mauer eingefaſſet / hierbey iſt ein 


unbeſchreiblich ſchoͤner Garten von den 
koͤſtlichſten Gewaͤchſen und umen: von 
Dannen in die Hoͤhe / nach der rechten 


Hand / befindet fid die Kirche der Ayꝛ⸗ 


fict ſo auch ins Gevierdte mit einer Maus 
er wol verwahret iſt / und ebenfalls an 
einem luſtigen Ort ſtehet / mit lauter 

hen Baͤumen umgeben / die uͤbrige Hoͤhe 
des Berges / alwo oben auf der Haube / 


S. Catharinen Grab ſeyn ſoll / ift heuti⸗ 


ges Tages wegen vieler abgefallenen 


Steine und verderbten Weges nicht mehr 


zu ſteigen. a 
Noch muͤſſen wir nicht unterlaſſen / des / 
wegen der Verklaͤhrung des Her 


Berges Thabors zu gedencken / dieſer lie⸗ 
get gleichſam in dem Winckel oder Ende 
des Galillaͤiſchen Landes und Gebuͤrges / 


zwiſchen Mittag und Morgen / wird fünf: 


vom heiligen Hieronymo / in dem Briefe 
welchen er. in der Paula und Euſtachii 
Nahmen an die Marcellam geſchrieben / 
Itabyrium / vom Joſepho aber lib. 4. de 


bell. Jud cap. 11. Haburium genennet / 


und ſaget dieſer / daß er 30 Stadien 
hoch ſey / welche 3 welſche Meilen / und 


ein Viertel / oder drey Viertel einer teut⸗ 
ſchen Meilen machen / von Nidergang iff: 


er nicht hoͤher als eine halbe Meile oder 
anderhalb welſche Meilen / ſehr ſteinigt 
und enge / der Berg aber gantz rund / ſehr 
dick / gebuͤſchigt / reich von rothen und 
ſchwarhen Wild / voller Rebhuͤner / aller⸗ 
hand Wiltpret und Fluͤgelwerck / und kan 
fie ſchieſſen / wer da will: auf der Spitzen 


des Berges / iſt eine uͤberaus ſchoͤne luſtige 
und runte Ebene / welche in ihrem Umkreiß 
20. Sta dien oder anderthalb welſche Mei⸗ 


len / welche ohngefehr eine halbe teutſche 
machon / darauf ein dicker und ſehr um 


ur 


rn 
Chriſti / in heiliger Schrifft erwähnten: 


» 


| 


- 


cher Fenchel in groſſer Menge wächſet. 
Es ſind auch Kirchen und Klöfter auf 
dieſem Berge gebauet geweſen; von S. 
Helena / Kaͤlſers Conſtantini Mutter / von 
dem Fuͤrſten Taneredo und andern mehr / 
welche die Saracener hernach gantz zer» 
fReret haben / deren Rudera die ſchoͤne und 
eſtigkeit dieſes Orts annoch an Tag legen. 
Zum Gedaͤchtniß der Verklärung Chri⸗ 
ft / und ſonderlich der Suͤtten / welche Pe⸗ 
trus daſelbſt zu bauen verlanget / find de⸗ 
ren drey erbauet worden / von welchen / 
wie man vorgibt / das Mauerwerck noch 
auf heutigen Tag geſehen wird. 
ÜUbeig iſt noch der Berg der acht Selig⸗ 
keiten / welcher an den letzten Grentzen des 


| 
| 


Theils Zabulon [ieget dieſer ift ein mit, 
telmaͤßiger Berg / und voller Oel⸗Baͤume / 


wird von ben Orientaliſchen Chriſten / Dae 
hero benamſet / weil ſie vorgeben / dieſes 


ſey der Berg, aus welchem unſer HErr 


Chriſtus feine Rede / die Matthaͤi am g.- 


Cap. beſchrieben / gehalten habe / es hat 
ſonder Zweiffel auf dieſem Berge auch 
eine Kirche oder Capellen geſtanden / weil 
der Grund annoch vorhanden ift / zumaln 
zu muthmaſſen / daß S. Helena / die eine 
Liebhaberin geweſen / und alle Oerter / wo 
etwas denckwuͤrdiges geſchehen / mit Kite 
chen und Capellen / deren fie in Orient 
hundert und etliche funfftzig auferbauet / 
auch dieſes Orts nicht werde vergeſſen haber 


Je nimmer müͤßtg / und inünzergeſchafftige Sonne halt keinen Stillſtand / oder 
Ruhe ſondern wandert nach ber Goͤttlichen Verordnung in dem ihr von Gott 


geſetzten Weg und Straſſen / von einem Revier zum andern fort. Und nachdem fie 


die ſechs Mitternaͤchtigen Zeichen durchlauffen / fo nunt fie wieder ihre Einkehre 
bey den Suͤdlichen / und machet den fo genandten Mittel⸗Zirckel an der lufftigen 


Waage / in welcher fie gleichſam Tag und Nacht zum andermmahl in gleicher 
Waage darwieget / und die Zeit in den frucht vollen Herbſt verkehret / ge» 
schicht den 23. Septemb. früh) 7 e halb x, Uhr. Die Hüſiliſchen Aſpecken 
doͤrfften manchem in dteſem Quart M gefallen: Denn zubeſorgen / 
daß eine gar unfreundliche verdruͤßliche / mit vielen naſſen Wetter bermenate 
Zeit ſich herfuͤr thun werde. Gleich mit dem Eingang des Herhſts / fallen zwey ſehr 

unglückliche Quadrate ein / welche viele Schlag⸗Regen auff die Bahn bringen 
doͤrfften: Der 7. Octob. hat auch eine dergleichen ungüͤtige Couſtellation; darauf 
folget ein in etwas fein teinperirtes Wetter / d or 26 dito / da ein zimlich 
kaltes Wetter dieſen Monath feinen Schluß machet. Novemb. hat nicht weniger 
viele ſchaͤgliche Strahlungen / welche auff ſcharffenroſt und truͤbes naſſes Wetter / 
mit gewaltigen Sturm ⸗Winden zielen; welches auch der December / ſonderlich in 
den erſten und mittleren Tagen / fortſetzet / und duͤrffte auch dieſes Theil des Jahrs 
mit ertraͤglicher Witterung feine Endſchafft erreichen. : 

In Staats- und Welt⸗Haͤndeln / wird man iso ſubtile und wichtige Rathſchlaͤge 
halten / wie und auff was Weiſe ein neuer Krieg zu Waßer und Land koͤnne fortgeſetzet⸗ 


und Land und Leute dadurch in gutem Wolſtande gebracht werden. Gott gebe fein Ger 
| deyen darzu! Von 


In dem Oſtſichen Theil des Moſcowiti⸗ 
ſchen Reichs / zwiſchen den großen Fluͤßen 
Wolga, Don, Nieper, &c. an der Euro⸗ 
paͤiſchen Tartarey / befinden ſich auch viel 


viel wunderliche Dinge anzutreffen / an 
Thieren / Mineralien und Fruͤchten. Un⸗ 
ter andern ſiehet man in derſelben Ge⸗ 
gend / an manchen Orthen ein merckwuͤr⸗ 
diges Gewaͤchſe. Aus einem Samen / der 
dem Kuͤrbſen⸗ und Melonen⸗Samen nicht 
ungleich / ſchieſſet ein ſtarcker Stengel auf / 
etwa drey Fuß hoch / und oben auf dem⸗ 
ſelben waͤchſet die Frucht Boramez, welche 
einem Schaffe an Fuͤſſen / Ohren / Kopff / 
Schwantz und gantzen Leib (wie in neben⸗ 
ehender Figur mit mehrem zuerſehen) 
überaus gleich ſiehet. An ftatt der Soͤrner 
hat es lange Haare / ſo den Hoͤrnern an 
Geſtalt faſt gleich kommen / es iſt umb⸗ 
geben mit einem zarten Felle / deſſen ſich 
die Einwohner zu ihrem Mutzen bedienen. 
Wann, dieſe Frucht reiff wird / beginnet 
der Stengel zu verfgulen / fie ſelber aber 
ein rauches Fell zu bekommen / gleich waͤre 
es voller krauſer und zarter Wolle / das 
inwendige Fleiſch ift ſuß / und gleichet dem 
Krebſen⸗Fleiſch / und wann man in die 
Frucht ſchgeidet / fo flieſſet ein blut⸗rohter 
Safft darauß. Daß es aber allein von den 
Woͤlffen / unter andern reiſſenden wilden 
Thieren begehrt werde / wie etliche wollen / 
ſolches kan man nicht eigentlich behaupten; 


Kraͤuter umbher findet / in feinem vollen 
Weteſen bleibt / wann aber Die umbwach⸗ 


Von Finſternißen an Sonn und Mond / 
Nebſt Fortſetzung der Merckwürdigkeiten groſſer Berge. 


hohe und weitlaͤuftige Gebuͤrge / darauf 


doch iſt dieſes gewiß / daß es / ſo lange man 


ſeltzamere Dinge hervor rnit daß man 


ſende Kraͤuter vergangen / und von dieſem 
Boramez gleich ſa m auffgefreſſen find’ fo — 
verdorret es gleichfalls / und ſtirbet gleich⸗ 
fam hungers / Dabero es einige unter ein 


— . — 


SS 
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lebendiges und empfindendes Kraut rechne 
wollen. Aber ſolches zu glauben iſt nicht 
noͤhtige dann die Natur hat noch andere 


M ^ 
E $^ 
us 7s 


jeſes 


* 


dieſes Gewaͤchs nicht alfobald vor ein Mia 
racul ausſchreyen darf: Es hat Wolle / 
ſolche haben auch andere Gewäaͤchſe / ab» 
sonderlich die Pferſichen: Es bluhtet / ein 
ſolcher rohter Safft findet fi auch in den 
Granat, und vielen andern Aepffeln. Es 
gleichet einem Lamme in allem aber man 
finder auch andere Kraͤuter / die da einen 


vollkommenen Menſchen abbilden / und 


zwar in beyderley Geſtalt / andere gleichen 
andern Thieren. Gleichet doch die Frucht 
eines Jadianiſchen Baums gantz vollig 
einem Drachen / aus welcher das ſo genan⸗ 
te Drachen⸗Bluth geſamlet wird. Dieſes 
ift das ſeltzambſte / wie nemblich dieſes 
Boramez die umbſtehende Kräuter, gleich⸗ 


ſamb auffzehre / daß ſie verdorren / eben 
als wann es ſeinen Aufenthalt und Nah⸗ 
rung davon haͤtte. Es wird endlich 
bafür gehalten / daß ſolche Anziehung 
des Saffts anderer Kraͤuter von dieſem 
Boramez durch eine verborgene magneti- 
ſche Krafft geſchehe / aber Kircherus wi⸗ 
derlegt ſolches / und meinet / daß dieſes Bo- 
ramez gleich allen andern Kraͤutern nichts 
mehr als feinen Safft zum Unterhalt ſuche: 
weil es aber deſſen in groſſer Menge be⸗ 
noͤhtiget / ſo geſchaͤhe es / daß denen umb⸗ 

ehenden Kraͤutern ihre Nahrung dar⸗ 
urch entzogen / und fie alfo erſterben müs 
ſten. Das Fell von dieſem Lamm wirb 
aus gearbeitet und die Wolle geſponnen. 


* * * 
Sa dieſem Jahr wird die Sonne zweymal einigen Voͤlckern auf dem Erd. 
boden faſt gaͤntzlich verfinſtert werden / der Mond aber nicht. Die Urſach 
deſes kan beym Keplero / Sturmio / und andern Stern⸗Klugen geleſen werden. 
Dieſe zwo Sonnen⸗Finſterniſſen werden im Februario und Auguſto verme 


thet / mit denen darinnen einfallenden Neumonden: welche aber beyde fruͤh Mor⸗ 


gens / da die Sonne noch guten Theils unter der Erden / geſchehen / und alſo 
weder ſie / noch einige Verdeckung von dem voruͤbergehenden Neumonden von 
uns kan geſehen / oder beobachtet werden. Dahero auch der Muͤhe nicht werth iſt / 
daß man ſolche ausrechne / wenn ſie auch noch ſo groß waͤren. 

Wenn nun die Finſterniſſen / wie man bisher die einfaltige Welt beredet hat / 
ſolten als Goͤttliche Zorn⸗ Zeichen / und Vorboten erwartender Suͤnden⸗Straffen / an den 
Himmel geſtellet ſeyn / fo muͤſten wir ſchlieſſen / daß dieſe beyde Sonnen ⸗Finſterniſſen / 
welche der meiſtentheils Heidniſchen Unter- Welt ins Geſichte lauffen doͤrften / ein of» 
fenbarer Beweiß wären’ daß jene Unglaͤubige ſich weit mehr und groͤber gegen Gott 
verſuͤndiget haͤtten / als wir Chriſten / welches zwar zuwuͤnſchen / aber ſchwer zuglauben ift. 
Allein / weil wir bald Arno 17227 1724 und ferner / Sonn⸗ und Mond⸗Finſterniſſe gnug 
haben werden / ſo weiß nicht / mit was für Gruͤnden das Widerſpiel zubehaubten ftehet, 
Hieraus erhellet klaͤrlich / daß dieſe Begebenheiten an den Himmel / mit denen auf Erden 
verdienten Suͤnden⸗Staffen gar keine Gemeinſchaft haben; ſondern bloſſe natürliche 
Begebenheiten ſind / auf die wir alſo mit Erkaͤntnis unſerer Sünden und Beſſerung 
unſers Lebens weder zuſehen noch zuwarten haben. Wir tragen aber zween andere Buß⸗ 
Prediger alle Tage in unſerm Buſen und Hertzen herum / nemlich unſere geſunde Vernunft / 
und das geoffenbarte Wort Gottes / welche uns Gottes zeitliche und ewige Straffen fo 
klar und deutlich ankuͤndigen / daß wir auf ſolche ungewiſſe Propheten zuwarten / nicht 
die geringſte Urſach haben · , , Von 


| Von Cen umd- Pfantzen⸗ 


Aß im Saͤen und Pflantzen das Geſtirn groſſe Krafft hat / ſolches wiſſen gutt 
Da und erfahrne Gaͤrtner ind: Nur waͤre zuwuͤnſchen / iu die 
Sterndeutung in dieſem Fall beſſer unterſucht und bekannt wuͤrde. 

Insgemein iſt gut Saͤen und Pflantzen / wann der zum u u. der ꝛkoͤmt / oder 
in ihrem Aund * ſcheine laufft: Deßgleichen wenn ſonſt gute Aſpecten der Plane⸗ 
ken vorhanden. Wenn unn ſolches in dieſem Jahre geſchicht / ift vorne im Ca⸗ 
lender mit einen Kleeblate angezeichnet. Hier wollen wir von ein und an⸗ 
dern Geſaͤme inſonderheit melden. 

Alles was im zunehmenden Mond geſaͤet wird / gruͤnet und bluͤhet lange. Da⸗ 
mit nun Erbſen / Linſen / Bohnen und dergleichen Schoten Fruͤchte / fein geſch winde 
und zugleich abbluͤhen / und deſto voͤllere Schottn bekommen moͤgen / werden ſie zur 
Zeit des abnehmenden Mondes geſaͤet / und zwar in theils Lands⸗Art ziemlich früh. 
Heuer ſcheinets im Mertzen / gegen das letzte Viertel ſchon darzu geſch ickt zu ſenn. 
Allein es ſind noch ſtarcke Nacht ſloͤſte zubeſorgen. Darum wird der folgende Mo⸗ 
nat muͤſſen erwartet werden / du der Sonnabend in der Char⸗Wocke / und der 
Mitwoch in der Oſter Woche auch gut darzu ausſehen: Denn ob noch wol die 
Kälte nicht vollig ausbleibt / ſo b offt doch daß ſolche nicht eben werde ſchaͤdlich falle, 
In der Qvaſimodogeniti und Meſericordias Domini Woche kan auch Sommer 

orn und Sommer⸗Weitzen geſaͤet werden. N 

Kap Saamen oder Kraut und Kohl Saaten / wird um Gregori koͤnnen geſaͤet 

werden / weil es daſelbſt gelinde ausſiehet / denn der folgende Froſt wird ihm nicht 


fo leichtlich ſchaden. Am Anfang des Mayen werden die jungen Pflautzen ins 


weite Feld geſteckt. Weil der Mond im Zunehmen ift / und man noͤthigen Regen 
verhoffet / daß alſo die Pflantzen wol bekleiben koͤnnen. ER 

Gerſte und Haber werden geſaͤet ohne Beobachtung des Monds Alters / wenn 
nur ſonſt gute Aſpecten vorhanden ſind: und weil der Haber die Kaͤlt mehr leiden 
kan / wirder fruͤhzeitig geſaͤet. Die beſten Tage find der 19 / 22/20/28. Mertz. 
und denz / / 9/18 / 19/23/26 29/ 30. April. 

Gerſte kan vor dißmal etwa um Georgen Tag angefangen werden zu ſaͤen / 
und ob es wol um die Zeit noch gar friſch ſeyn möchte / fo verhoffe doch / daß 
ſolche Saat gutes Sedeyen haben wird / indem der genaue A pe gefället/ und 
nach dem Vollmond verheiſſets Warme und dienlichen Regen zum Aufgehen. 
Zur ſpaͤten Gerſte wird vor gut erachtet der 3/4 / s. und 2102/6, Juni. An 
dieſen Tagen kan auch der ſpaͤte Lein geſaͤet werden / weil es gleich abnehmen 
der Mond ift / welcher hierzu feb mitico iſt. d 

on 


Von Fruchtbarkeit der Erden | 

dem ſich das Himmliſche Stern- Heer / unter Goͤttlicher Direction / ver 

det] alſo pfleget es auch zuwittern: Wte ſich aber die Witterung verhaͤlt / 
alforiger ſich auch das Erdreich / und nach dieſem urtheilet man des Jahres 
Fruoder Unfruchtbarkeit. Nun lauffen die Aſpecten in e Fahre: 
ſehrmderbar: dahero die Muthmaſſung zufallen / daß ke 


| in fonderbarer Uber⸗ 
fluondern ein mittelmaͤßiges Einkommen der Fruͤchte / dieſes Jahr zu hoffen: 
| Spieren wird endlich kein Mangel verſpuͤret werden / aber die Feld: Früchte 
dörm einige Noth leiden. Es kan aber der Allgewaltige Gott / welcher ſich 
ni nach dem Lauff der Natur richtet / dennoch dieſen allen ungeachtet / ein ge⸗ 
| fees / fruchtbares und gedeyliches Jahr beſcheren / wie wir dieſes aus Kind ⸗ 
Mii Vertrauen von time hoffen. 
Von Geſund und Krauckheiten. 5 
Ehen fo viele Veranderungen in der groſſen Welt für / ſo wird es warlich auch 
n der kleinen / welche der Menſch / nicht auſſen bleiben: denn dieſer jener ihr 
Muſter allezeit geweſen. Donnerts und knallets in der groſſen / ſo bleibts gewiß 
in der kleinen nieht auſſen / mit ſchweren Schlag Fluͤſſen / und andern Seuchen, 
Es beginnen auch die vier Jahrs⸗Zeiten nicht allemahl in ihrer Ordnung zu 
wittern / welches auch zur Ungeſündheit gewaltigen Vorſchub thun doͤlffte. 
Gebe Gott daß auch die entſetzliche Plage der Peſtilentz / welche bereits in das 
benachbarte Königreich Pohlen von neuen fid) wieder eingeflochten / weit von 
uns bleibe! Dafern den Aſtrologis zuglauben / ſo denten die Aſpecten Saturn 
und Martis auf keine reine und gefunde Luft, Gott beſſere ſie / und gebe allen 
zu rechter Zeit aus Gnaden ein ſeeliges Ende! Wir wollen uns indeßen fleißig 
inunſerm Beruff halten / SOtt umb den Seegen ſtets anruffen / ſo wird uns 
unb ein geoſſes geholffen ſeyn. j m 
j Von Krieg und Frieden à 
An ſtehet zwar die in der Nachbarſchafftlichterloh brenenbeftriegee S Tattutte 
vor Augen / und hat man alſo weiter kein großes Prognoſticiren vonnoͤthen. 
doch wenn man den geſtirnten Himmel dieſes Puncts halben betrachtet / 
findet inan daß 2t dieſes Jahr zimlich ſchwach; hingegen Die beyden ſo ge- 


nannten Friedens ⸗Naneten Jupiter und Venus ſehr ſtarck: dahero ſcheinet es / 
als wollen fie des Matis Grauſamkeit maͤchtig daͤmpfen und vertilgen. Gott 
der ewige Vater des Friedens gebe nut daß dle guten Anzeigungen / auch zu: 
een erwuͤnſchtem Ende konnnen / und die Bedrengten und Grängftigten. 
wiederumb moͤchten befreyet und a eg 
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Lleaſtein / den 1: Sonkags nach Triuſtaliß / den 2. am 

3. Soutage des Advents. Alleuburg / den c. auf den 
Sont. Cantate / den 2. Dinſt. nachm Sonnt. vor Cathar. 
Barten / den 1. Dinſt: nach Qnaſim. den 2. Dienſtags uach 
Jacobi / den 3. Dienſt.nach Michgel/J. Dienſt nachm Adv. 
Barenſtein / den 1. Dienſtag nach dem 2. Sonntags nach 
Trinitatis / 2. Dienſtag nach Martini. Beydesmahl die 
Woche vor ſolchen 2. Jahrmaͤrckten drey Tage Viehm. 
Biſchoffswerder / den 1. Dienſtag nachm. Sonntage nach 
Lichtmeß / den 2. Dienſtags nachm. Sonntag nach Aller⸗H. 
Biſchoffſtein / den 1. am 2. Sontag nach petri und Pauli’ 
den 2. am Sontag nach Galli. 
Brandenburg / in Preuſſen / den 1. Montag nach Miſeri⸗ 
eord den 2. Montagsnachm. 19. Sontag uach Trinitatis 
Braunsberg / den 1. Sontags nach Trinitatis / den 2. auff 
Granciſci. Creutzburg den r. Dinſtag nach Martini / den 2. 


dienſtag nach Hdrey Koͤnige / den 3. Dinſtag nach Qvaſim. 


Chiſtburg / den 1. auf Mit faſten / den 2. Sontags nach M. 
Hermſuchung den 3. Montags nach Martini. 
Colberg / den 1. auff Invocavſt. 2 Sont. nach Mar. Heimſ. 
Coͤnitz / den 1. auff Johanni / den 2. auff Sim. Judaͤ. 
Culm / den t. auff Neußahr / den 2. auff Valentini / den 3. 
Montag nach Alberti / ben 4. auff Pfingſt⸗Montag / den 5. 
auff Petri Pauli 6. Montag nach Bernhardi. 
Dantzig den groſſen aufm Domuic / den 2. auff Martini. 
DeutſchnEhlaw / den 2. Dinſtag nachm. Sontag vor Faſt⸗ 
nacht / den 2. Dienſtag nach Sontag Miſericord / den 3. 
Dienſtag nach Apoſtel Theil 4. Dienſt. nach Mar. Geb. 
5. Dinſtag nach Martini Neuen Caleder. 
Diutſchendorf/ den 1. Oleuſtad nachm. Neuen⸗Jahre N. 
Cal. 2. Dienſtag nachm. Sontage nach Michael. N. Cal. 
Dirſchau r.am Sontag nad) Crucis. 2. nach Invocavit. 
Eckelsberg / im Ampt Rein / Montag nach Bartholom. 
Eichhorn / impreuſch Eylan dichen Ampt / . Donnerſtags 
nach Remin iſtere / 2. Donnerſt. nach Michaelis. 
Elbing / den 1. Cont. nach Phil. Jac. den 2. auff Martin. 
Flataw den . auff H. drey Konig / 2 auff Creutzerhoͤh. 
Freyſtadt / T.den Donnerſt. in der Faſten / den: montags 
nach Qvaſim. den 3. montags nach Trinit⸗den 4. mont. 
vor Domin. 3. Montag vor Michaelis / den 6. Donnerſt. 
vor Nicolai Neuen Calender. : 
Frauenburg / den 1 auff Mitfaſten / den 2 auff Mar. Geburt / 
Friedland / den 1. Dienſtag nach dem 2 Sontage Trinitatid 
den 2. Dinſtag nachm 2 Sontag nach Michael. Vieh⸗ und 
Pferdmarcke allemahl Freytag und Sonnab zuvor: 
Holland / ben 1. Mittwoch: nach Qvaſiin: den 2 Mittwoch 
nach Michael N. C. den 3: Mittwoch. nach Cathar: 


Inſterburg / den 1 Dienſt: nach Lichtm: 2 Dienſt: uach r. 


Koͤnigsberg / Mittwochs nachm 2 Sonni: nach Gyoito 

Labtam / den ı 8 Nov; fo er aber Sont: einfſel Mont hermch 

Landsberg / den r Mitte; nach Vorem Jucund:den 2 Miho: 
nach dem Sontag nach Galli / An C: h 

Liebemühlst Dienſtag nach Cantate Nic: ben 2 Dinſt: nach 
Marien Geburt / N.Cden 3 Dienſtz nach Burch: MC: 

Littſchin / den 1 auff Alexi / den 2 auff Nicolai, 

Marienburg / den 1 auff Phil: Jac. den 2 auff Dioniſti⸗ 

Marienwerder / 1 Mitwochs nach: Laͤtare / A: Cal. 2 Mitw | 
nach Johann A: €: der 3 Mitwoch nach Barthol: A; E: 
den 4 Mktwoch nach Martin / A. Cal. 

Meelſack / den am Sontag nach S: Pauli / 2 andritten 
Sont: nach Galli: Vieh⸗ und Pferdemarckt 3 Donner. 
ſtags nach Oſtern / 4 Donnerſtag fr Michaels. 

Memmel auf Marien Himmelfahrt / fiel aber dien es 
Solſtags ein / als dann Montags darauff. m1 

Naſſenhoff / den rauf Fab: Sebaſt: den 2 den 21 Septh 

Neidenburg / den 1 Mitw: nach dem Sontage nach dep 
Koͤnige / den 2 Mitwochs nach Creutzer hebung. 

Neuenburg / den MontznachSeptuag:2 Mont⸗nach Qu. 
ſim: 3 Mont: nachm Trin: 4 Mont: nach Crenerha⸗ 

Neuteich / auf Galli P 

Neweſchin / ram Palmar: 2 auff Trinit: ben 3 auff act, 
bi / 4 Cont: nach Michaelis / v auf St. Thoma. 

Ortelsburg / den ram Dienfi. nach Martint / den 2 Din 
nach Qvaſtmod. 3 Dinſtage vor Bartol. 

Oſierrode / den rnnitw. vor Pfingſten / denemitw. vor Mar 

Powunden / den 20 Julit ſieler Sont. ein / alsdan 
mon. hernach. ; 

Poͤſteln / x. am Sonnt. nach H. 3 König. 2. am Paln 

Soft 3. auf Rochi/ HAN Michaelis Viehmarck 2 Tag god 

Preuſch⸗Eylaw ben Dinſt. nach Miſeric: Domini / den 

Dienfinge nach Catharin: ; 

Putzig / den 1 aui Juvoc. denz auff Pet Pau'i / 3 Urſula. 
Naſtenburg / den 1 mitto: nach Syubuqt: Z mitw:nach Colo 
mant / Vieh und Pferde marckt mont. und Trenſt. zuvor 
Ragnitz Mittwoch nach Mar: Geburt: 

Reden / Montag nach Paul: Bekehr: 2 Pfingſt: D: 3 auf 

S: Annen / Mont: uach Ereußerh: 

Neichaw / 1 Mont nach Philip, Jac:a mont: nach den Adv 
Stargard in Preuſſen 1 Mont, nach H. 3Koͤutg. 2. Dienſt 
nach Palmarum, 3. Mont. nach Syebannís. 4. auf 
Matthaͤt/ 5 Mont nach) Sim Juda. Freytag und 

Sonnab. Viehmarck g | 

tag nad) Sim: Jud: Neuen Cal: 

Thorn / den 1 auf o: drey Koͤnig zau Trin: z auſSim: Jud 
Zinten / den 1 Dien ſtags nach dem Sontag nach Inc. den⸗ 
Dienfiags nach dein Sonntag vor Galli: 5 


